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Denkmale und ortsbildprägende Bebauung

die altstadt von arnstein ist als ensemble „e-6-77-
114-1: altstadt arnstein“ in der denkmalliste ein-
getragen. das ensemble unfasst den historischen 
Stadtkern innerhalb der alten Stadtmauer. Weitere 
Baudenkmale konzentrieren sich in arnstein im obe-
ren Stadtbereich, hier befinden sich die Denkmale 
Schloss, rathaus, Kirche und einige Bürgerhäuser aus 
der Barockzeit in der Marktstraße.  ein weiteres stadt-
bildprägendes denkmal ist das Spital am östlichen 
eingang zur altstadt.

In Heugrumbach, Bettendorf und Sichersdorf sind nur 
wenige bis keine Baudenkmale zu verzeichnen. es gibt 
jedoch einige gebäude im überlieferten regionaltypi-
schen Baustil, die das Ortsbild positiv prägen und bei 
der Ortskernsanierung besondere Beachtung finden 
sollten.

Bodendenkmale

Im untersuchungsbereich bzw. im umfeld liegen fol-
gende Bodendenkmale:

 - d-6-6025-0123: Siedlung vorgeschichtlicher 
Zeitstellung.

 - d-6-6025-0003: Siedlung des neolithikums, der 
Hallstattzeit sowie Körpergräber der Merowinger-
zeit 

 - d-6-6025-0085: Befunde des Mittelalters und 
der frühen neuzeit im Bereich der westlichen Vor-
stadt „Bettendorf“ von arnstein.

 - d-6-6025-0086: Befunde des Mittelalters und 
der frühen neuzeit im Bereich der westlichen Vor-
stadt „Höflein“ von Arnstein.

 - d-6-6025-0083: Mittelalterliche und frühneu-
zeitliche Befunde im Bereich der ehem. Stadtbe-
festigung von arnstein.

 - d-6-6025-0084: Befunde des Mittelalters und 
der frühen neuzeit im Bereich des ehem. befes-
tigten Stadtkerns von arnstein.

 - d-6-6025-0082: Vorgängerbauten sowie Befunde 
des Mittelalters und der frühen neuzeit im Bereich 
von Schloss arnstein.

 - d-6-6025-0087: Befunde des Mittelalters und 

Sanierungsbedarf und gestaltungsmängel Marktstraße

Historische gebäude in arnstein: Wenzberg

Ortsbildprägende anwesen Würzburger Straße / Sichersdorf
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der frühen neuzeit im Bereich der südöstlichen 
Vorstadt „Sichersdorf“ von arnstein.

grundsätzlich besteht ein öffentliches Interesse an 
der Sicherung von Funden aus Bodendenkmälern. Bei 
allen Baumaßnahmen, auch im Bestand, ist somit 
eine auseinandersetzung mit den daraus resultieren-
den Auflagen notwendig.

Gestaltungsmängel
unter ortsuntypischer gestaltung sind für das histo-
rische umfeld unpassende Bauformen wie z.B. große, 
liegende Fensterformate, untypische dachformen aber 
auch Fassadengestaltungen in für den Stadt- bzw. 
Ortskern zu modernen Farben oder Materialien zu ver-
stehen. dies betrifft oft gebäude, die im Zuge eines 
umbaus oder einer Sanierung eine nicht zum traditio-
nellen Bild passende gestaltung erfahren haben. 

In arnstein weisen nur sehr wenige gebäude signifi-
kante gestaltungsmängel auf. dies geht hauptsächlich 
auf das geschützte denkmalensemble und die Förder-
möglichkeiten bei einhaltung des bestehenden gestal-
tungsleitfadens zurück. 

In Heugrumbach sind teilweise unpassende Fassaden-
elemente (wie z.B. glasbausteine oder Balkone) oder 
dachformen an an- und umbauten, die nicht zur über-
lieferten Bauweise passen, vorzufinden. auch sind in 
der historischen Ortsmitte neuere gebäude teils von 
der traditionellen Bauflucht nach hinten gesetzt und 
Hofräume entspechen nicht dem dörflichen Ortsbild. 

sanierungsbedarf

die Beurteilung eines Sanierungsbedarfes erfolgt nach 
äußerem augenschein vom öffentlichen Straßenraum 
aus und bezieht sich auf die für das Stadt- bzw. Orts-
bild wesentliche erscheinung des gebäudes, nicht 
jedoch auf den statischen oder bauphysikalischen er-
haltungszustand der Bausubstanz. 

In arnstein ist eine Konzentration der Sanierungsbe-
darfe in der südöstlichen Marktstraße und goldgasse 
sichtbar. Hier handelt es sich meist um Wohnhäuser.  
des weiteren beeinträchtigen mehrere sanierungsbe-
dürftige gebäude mit leerstehenden läden im erdge-
schoss das Stadtbild im Bereich der östlichen Karl-
stadter Straße. 

In der Vorstadt Sichersdorf weisen zahlreiche einzel-
gebäude und ganze anwesen in der historischen Orts-
mitte einen Sanierungsbedarf auf. auch im Ortskern 
von Heugrumbach können einige gebäude von einer 
Sanierung profitieren, in besonders schlechtem Zu-
stand sind hier die gebäude an der Julius - echter 
- Straße (durchgangsstraße).
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ladenleerstand

einzelhandel in der Marktstraße

Gebäudenutzungen und Infrastruktur

Stadt arnstein

die historische Stadtmitte von arnstein war seit 
jeher von einer kleinstädtischen nutzungsmischung 
aus läden im erdgeschoss (einzelhandel, dienst-
leistungen, gastronomie) geprägt. diese Wohn- und 
geschäftshäuser sind besonders in der Marktstraße zu 
finden. In Goldgasse und Schelleck gibt es eine klein-
teiligere Bebauung mit Handwerkerhäusern. 

Heute hat sich das nutzungsgefüge im historischen 
Stadtkern deutlich in richtung Wohnen verschoben. 
Viele läden, die noch bis vor wenigen Jahren dem ein-
kaufen und der Versorgung der Bürger mit dingen des 
täglichen Bedarfs dienten, z.B. Bäcker, stehen heute 
leer oder werden als Büros, z.B. Versicherung, genutzt. 
Handwerksbetriebe gibt es nur noch in sehr geringer 
ausprägung, z.B. elektro/Heizung/Sanitärbetrieb in 
der Marktstraße.

die medizinische Versorgung in der Stadtmitte ist 
durch zwei Hausarztpraxen, eine Zahnarztpraxis, phy-
siotherapieangebote und eine apotheke gewährleistet. 

das gastronomische angebot in arnstein ist schwer-
punktmäßig in der Marktstraße angesiedelt, im wei-
teren rathausumfeld gibt es zwei gaststätten und ein 
Café. am östlichen ende der Karlstadter Straße gibt es 
ein eiscafe mit Freisitz.

Westlich der altstadt, im Übergangsbereich zur Vor-
stadt Bettendorf, hat sich ein nahversorgungszentrum 
mit Aldi, REWE, Bankfiliale, Apotheke sowie Einzel-
handel und dienstleistungen etabliert. In unmittelba-
rere nähe liegt auch der Kindergarten. 

Die meisten gemeinbedarflichen Nutzungen wie Rat-
haus, Kirche, Jugendzentrum etc. liegen in der Stadt-
mitte oder sind gut fußläufig zu erreichen, wie z.B. die 
Stadthalle am Cancale platz.

Vorstädte und Heugrumbach

die landwirtschaftlich geprägte Vergangenheit der 
Vorstädte Bettendorf, Sichersdorf und des Ortes 
Heugrumbach ist an der hohen anzahl an ehemals 
landwirtschaftlich genutzten nebengebäuden wie 
Scheunen, Schuppen und Ställen in den historischen 
Siedlungskernen abzulesen. Viele der Scheunen wer-
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den heute als meist private Abstell- oder Lagerfläche 
genutzt.

diese Quartiere dienen heute vorwiegend dem Woh-
nen. es gibt nur noch sehr vereinzelt abweichenden 
nutzungen wie Handwerksbetriebe (z.B. Bauunterneh-
men in Sichersdorf) oder der Bioladen in Heugrum-
bach. 

Heugrumbach selbst verfügt über keine Infrastruktur 
zur Versorgung mit den dingen des täglichen Bedarfs, 
profitiert jedoch von der räumlichen Nähe zu den Ein-
richtungen in arnstein.

Leerstände

In der Stadt arnstein sind zahlreiche Wohnungsleer-
stände zu verzeichnen. Besonders in der südöstlichen 
Marktstraße / goldgasse, im Bereich Johannesberg  
sowie Höflein konzentrieren sich die Leerstände. Auch 
im übrigen untersuchungsgebiet (Bettendorf, Sichers-
dorf, Heugrumbach) sind Wohnungsleerstände ohne 
besondere räumliche Konzentration vorzufinden.

die Zahl der einzelhandelsbetriebe ist in den letz-
ten Jahren massiv geschrumpft und hat zahlreichen 
ladenleerstände, z.B. in der Marktstraße, hinterlas-
sen. gravierend sind auch die leerstehenden läden in 
der Karlstadter Straße zwischen Bettendorf und der 
altstadt von arnstein (Bereich Schweinemarkt / Schel-
leck / Höhgasse). Sie sorgen dafür, dass dieser Über-
gangsbereich zwischen Vorstadt und Kernstadt bzw. 
der eingangsbereich in die altstadt einen vernachläs-
sigten eindruck macht.

In Sichersdorf steht am Ortseingang von arnstein kom-
mend ein gasthof (ortsbildprägendes anwesen) leer.

In Heugrumbach sind besonders im westlichen altort 
sowie an der Julius - echter - Straße mehrere Woh-
nungsleerstände zu verzeichnen.
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straßen und verkehr
der Hauptverkehrsweg in arnstein sind die Bundes-
straße B 26 bzw. die B 26a sowie die Staatsstraße St 
2277. Sie führt als durchgangsstraße durch den histo-
rischen Stadtkern von arnstein (Marktstraße: St 2277 
richtung BaB 7 / Schweinfurt) bzw. direkt daran vor-
bei (grabenstraße: Werneck - Karlstadt). die Staats-
straße St 2294 verbindet arnstein mit dem autobahn-
anschluss gramschatz im Süden und Hammelburg im 
norden (durch Heugrumbach). der durchgangsverkehr 
sorgt besonders in der historischen altstadt von arn-
stein als auch in Heugrumbach in der Julius - echter - 
Straße für eine hohe Belastung. In der Julius - echter - 
Straße sorgt der enge Straßenraum mit der dicht daran 
liegenden Bebauung für eine gefährdung der Fußgän-
ger und radfahrer (Bei Begegnungsverkehr müssen 
die Fahrzeuge teilweise auf den gehweh ausweichen). 
Weitere engstellen im öffentlichen Straßenraum stel-
len die gassen in Heugrumbach zwischen Brühlstraße 
und Julius - echter - Straße dar, hier ist die ausfahrt 
durch die enge Bebauung, vor allem in die viel befah-
rene Julius - echter - Straße, sehr unübersichtlich.

In Heugrumbach ist der Zustand der Brühlstraße ver-
besserungswürdig, in arnstein bedarf von allem die 
goldgasse einer erneuerung, auch neugasse und Höf-
lein sind in einem schlechten Zustand. 

In arnstein stehen mit den parkplätzen am Betten-
dorfplatz, Schweinemarkt, grabenstraße und Cancale 
- platz ausreichend Stellplätze für Besucher zur Verfü-
gung. In Sichersdorf und besonders in Heugrumbach 
fehlen jedoch parkplätze für Besucher. parken im teil-
weise sehr engen Straßenraum ist zwar an manchen 
Stellen möglich, kann jedoch den Verkehr und auch 
Müll- und rettungsfahrzeuge einschränken. 

Aufenthaltsqualität im öffentlichen raum

In arnstein wurden teile der Marktstraße (z.B. im 
Bereich um das rathaus herum) neu gestaltet. 

die gassen in der historischen altstadt und der Schwei-
emarkt sind mit einem älteren Pflasterbelag ausgestat-
tet. Jedoch bedarf gerade der Bereich Schweinemarkt 
- Schelleck / Höhgasse - Markstraße als ankommens-
punkt in der arnsteiner altstadt und Weg ins histori-

einmündungsbereich Schützenberg mit provisorien 

Sichersdorf: durchgangsstraße Würzburger Straße (St 2294)
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sche Zentrum einer gestalterischen und funktionellen 
aufwertung. die Kurven- bzw. einmündungsbereiche 
von Schützenberg und Schwebenrieder Straße in arn-
stein und Bücholder Str. / Julius - echter - Straße in 
Heugrumbach weisen gestalterische und funktionale 
Mängel auf. das Queren der Fahrbahn ist hier für Fuß-
gänger, besonders auch für Kinder auf dem Weg zum 
Schulbus, mit einem unsicherheitsgefühl verbunden. 

ÖPNv 

arnstein ist über die Buslinien 452 (neubessingen - 
arnstein), 671 (Würzburg - arnstein - Opferbaum), 672 
(Karlstadt - arnstein über thüngen), 673 (Karlstadt - 
arnstein) sowie 8134 (Schweinfurt - arnstein) an das 
ÖpnV - netz angebunden. alle linien fahren den ZOB 
(Zentralen Omnibus Bahnhof) in der grabenstraße am 
rand der historischen altstadt an. Hier fehlt jedoch 
eine Querungshilfe, so dass die Fußgänger die vielbe-
fahrene grabenstraße frei überqueren müssen, um zu 
den Haltestellen zu gelangen. die Stadtmitte bzw. das 
rathaus und die Marktstraße sind nicht an den ÖpnV 
angebunden. am Schulzentrum an der Schwebenrie-
der Strasse gibt es einen Haltepunkt für den Schulbus.

Sichersdorf selbst verfügt über keine Haltestelle, der 
näheste Haltepunkt ist auf der anderen Seite der Wern 
(Schweinfurter Straße). 

am östlichen Ortseingang von Heugrumbach gibt es 
eine neue Haltestelle, hier fehlt jedoch ein Wetter-
schutz (Beschattung, regen). eine weitere Haltestelle 
in Heugrumbach liegt am westlichen rand des Orts-
kerns. 

Insgesamt ist eine ausreichende anbindung der Stadt 
arnstein an den ÖpnV gegeben, jedoch werden wich-
tige Ziele wie z.B. die historische Stadtmitte (rathaus 
/ Marktstraße) oder das einkaufszentrum Mitte an der 
Karlstadter Straße nicht angefahren.

Fuß- und radwegenetz

In arnstein führen radwege entlang der Wern rich-
tung Osten (Werneck) und westlich der altstadt am 
Schwabbach entlang richtung norden. das Wegenetz 
ist im altstadtbereich nahezu lückenlos ausgeschil-
dert, jedoch ist die ausgestaltung der Wege teilweise 
mangelhaft, so erschweren z.B. nicht abgesenkte 
Bordsteine in der Karlstadter Straße die Orientierung 
und die sichere Weiterfahrt. 

die radfahrer werden im Wesentlichen um die histori-
sche altstadt herum gelenkt, es gibt keine Vernetzung 
mit den angeboten in der Stadt.

In Heugrumbach führen die ausgeschilderten Wander- 
und radwege im Südwesten an der Ortslage vorbei.

es gibt in der historischen altstadt keine abstellmög-
lichkeiten für Fahrräder oder sonstige Serviceangebote 
für radfahrer. am parkplatz Bettendorf steht eine Ser-
vicestation mit lademöglichkeit für e Bikes zur Ver-
fügung.
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Heugrumbach: treppen und steile Wege im Bereich von Friedhof 
und Kirche 

Mangelnde Barrierefreiheit in der altstadt: unebene Beläge, Stufen

Barrierefreiheit

Vor allem Gehwege mit unebenen Oberflächen und 
Stolperkanten, Bereiche ohne Gehweg, gepflasterte 
randbereiche und rinnen sowie bauliche Schäden im 
Belag oder unzureichende absenkungen bei Querun-
gen sind für rollstühle, rollatoren und Kinderwagen 
problematisch und machen den öffentlichen raum 
teilweise schwer passierbar. 

das Wegenetz in der altstadt von arnstein ist aufgrund 
der topografischen Gegebenheiten von engen, teil-
weise steilen gassen geprägt. Viele Wege benötigen 
vereinzelt treppenstufen, um die Höhenunterschiede 
zu überbrücken. Jedoch ist für einen ortsunkundigen 
Besucher oft nicht ersichtlich, ob ein Weg durch trep-
penstufen unterbrochen wird und somit nicht barriere-
frei begehbar ist. eine Beschilderung von barrierefrei  
begehbaren Wegverbindungen fehlt.

Zudem ist der meist sehr unebene Pflasterbelag bei 
nässe rutschig und auch für mobile Fußgänger in teil-
bereichen nicht sicher begehbar. 

In Heugrumbach ist der historische Ortskern über 
die Brühlstraße gut barrierefrei ereichbar, die gassen 
richtung Julius - echter - Straße sind jedoch teilweise 
sehr steil und der Belag ist uneben und bei nässe rut-
schig. dies erschwert grundsätzlich die Begehbarkeit, 
nicht nur mit Kinderwägen oder gehhilfen. 

Kirche und Friedhof von Heugrumbach sind aufgrund 
der lage am Hang über dem historischen Ortskern nur 
von den oberhalb liegenden Straßen (über das neuere 
Siedlungsgebiet) ohne treppen erreichbar. einige gas-
sen zwischen Brühlstraße und Julius - echter - Straße 
sind steil und der Belag ist uneben. 
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Brühlstraße Heugrumbach bei nacht

Beleuchtung

Für das Sicherheitsempfinden spielen verschiedene 
Faktoren eine rolle. einerseits wirkt ein belebtes 
areal, das von vielen Menschen genutzt oder zumin-
dest überblickt wird, aufgrund der bestehenden „sozi-
alen Kontrolle“ sicherer. andererseits spielt auch die 
gestaltung und Beleuchtungssituation im öffentlichen 
raum eine wichtige rolle für die subjektive, gefühlte 
Sicherheit. gut einsehbare, übersichtliche Flächen 
mit guter Beleuchtung erhöhen daher das Sicherheits-
empfinden gegenüber engen, versteckten oder unüber-
sichtlichen Bereichen. Mängel in der Beleuchtung des 
öffentlichen raums resultieren meist aus zu großen 
abständen der leuchten, zu tief angebrachten leuch-
ten, einer schwachen lichtfarbe oder einer nur einsei-
tig angebrachten Straßenbeleuchtung.

In arnstein und Heugrumbach gibt es verschiedene 
arten von Stehleuchten in eher moderner gestaltung 
sowie meist wandmontierte altstadtleuchten, die die  
öffentlichen Wege ausreichend beleuchten. Besonders 
in einigen der kleinere gassen (z.B. zwischen gold-
gasse und Marktstraße in arnstein sowie zwischen 
Brühlstraße und Julius - echter - Straße in Heugrum-
bach) kommt es jedoch durch die größeren abstände 
der leuchten und die enge Bebauung zu abschnit-
ten mit unzureichender Beleuchtung im öffentlichen 
Wegenetz. Grundsätzliche Defizite in der vorhandenen 
Beleuchtung bestehen jedoch nicht.

Straßenbeleuchtung in anstein
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Fußweg über der Schwabbach

Öffentliches Grün

In arnstein gibt es im umfeld der Stadtmitte attrak-
tive naherholungsbereiche an Wern und Schwabbach. 
Hier verlaufen auch die örtlichen Spazier- und rad-
wege. diese grünachsen trennen auch die historisch 
gewachsenen Quartiere: altstadt zwischen Wern und 
Schwabbach, Bettendorf westlich des Schwabbach 
und Sichersdorf südlich der Wern. 

Im öffentlichen raum sind in den neu gestalteten 
Bereichen, z.B. um das rathaus herum, Bäume ange-
pflanzt worden. Auch in der Karlstadter Straße gibt es 
neuere Straßenbäume. Besonders in der dicht bebau-
ten altstadt ist jedoch nur sehr wenig grün im öffent-
lichen Raum zu finden. 

Freizeit und Erholung

Im gesamten untersuchungsbereich gibt es kleinere 
aufenthaltsbereiche mit Sitzgelegenheiten oder gestal-
tete Flächen mit einem Baum oder Brunnen. teilweise 
fehlen beschattende elemente, um eine aufenthalt 
auch im Sommer zu ermöglichen. Am Höflein befindet 
sich, an der Wern gelegen, ein gut besuchter Spiel-
platz in relativer nähe zur altstadt. auch zwischen 
Sichersorf und der B 26 liegt ein attraktiv gestalteter 
naherholungsbereich. 

die örtlichen Spazierwege in arnstein verlaufen meist 
entlang der gewässer (Wern und Schwabbach).

In Heugrumbach gibt es am westlichen Ortseingang 
eine kleinen aufenthaltsbereich (alte Waage). die 
dort vorhandenen Sitzmöglichkeiten werden trotz des 
hohen durchgangsverkehr genutzt, zudem gibt es 
einen öffentlichen Bücherschrank. Von hier aus ereicht 
man auch die örtlichen Spazierwege um Heugrumbach 
herum und richtung Badesee. ein Spielplatz in nähe 
zum altort fehlt in Heugrumbach.

Private	Grün-	und	Freiflächen

In der historischen altstadt von arnstein sind die 
grundstücke meist nahezu vollständig überbaut, es 
gibt kaum grün- oder Freibereiche auf dem eigenen 
grundstück. Wohnfreibereiche werden meist über Bal-
kone oder dachterrassen geschaffen. 

der graben ist als historischer Stadtrand noch immer 

Spielplatz an der Wern / Höflein
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Verkehrsbelastung Heugrumbach: Julius echer Straße Wern mit gewässerbegleitenden grünstrukturen (Biotop)
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wahrnehmbar, hier finden sich teilweise attraktiv 
gestaltete gärten, besonders im östlichen teil der gra-
benstraße. Sie dienen der dichten Bebauung in der 
Goldgasse teilweise als Wohnfreifläche und werten 
das Wohnumfeld deutlich auf. Hier befindet sich auch 
eine größere geschotterte Fläche, die zum privaten 
abstellen von autos genutzt wird.

In den Vorstädten Bettendorf und Sichersdorf ist meist 
eine dörfliche Struktur mit Versiegelung der Hofflä-
chen zum Straßenraum und Gartenflächen im hinteren 
Grundstückbereich zu finden. 

In Heugrumbach bilden die gärten der anwesen der 
südlichen Brühlstraße einen attraktiven Ortsrand. der 
Bereich zwischen Brühlstraße und Julius- echter - 
Straße ist dicht bebaut. am östlichen Ortsrand gibt es 
eine größere Brachfläche, für die zum Zeitpunkt der 
Bearbeitung des ISeK ein Bebauungskonzept durch 
einen Investor entwickelt wird (Wohn- und geschäfts-
haus). 

Biotope und Natur

entlang der gewässer (Wern, Krebsbach, Schwab-
bach) befinden sich geschützte Biotopflächen gem. 
§30 BnatSchg / art. 23 BaynatSch). teilweise rei-
chen diese bis in die bebauten Ortslagen hinein. 

entlang der Wern im Stadtbereich von arnstein und 
nördlich von Sichersdorf liegt das Biotop nr. 6025-
1055 / Biotopteilflächen Nr. 6025-1055-003: Wern 
zwischen arnstein und Stetten, auwälder / 91e0 (57 
%), Fließgewässer mit flutender Wasservegetation 
ohne §30 - Schutz (40 %), großröhrichte / kein lrt 
(3 %). 

Im Westen von Heugrumbach bildet der Krebsbach 
mit seinem gewässerbegleitenden grün eine attrak-
tive Zäsur zwischen der historischen Ortslage und dem 
anliegenden gewerbegebiet. dieser Bereich ist als 
Biotop Nr. 6025-1054 / Biotopteilflächen Nr. 6025-
1054-003: Krebsbach zwischen Vogelsmühle und 
Mündung in die Wern bei Heugrumbach, auwälder / 
91E0 (65 %), Vegetationsfreie Wasserfläche in nicht 
geschützten gewässern (35 %) geschützt.

die Schwabbach ist im Stadtbereich verrohrt bzw. 
überbaut und erreicht erst nördlich der Bebauung Bio-
topstatus. 

Artenschutz im sanierungebiet

In den bebauten Ortslagen finden insbesondere Fle-
dermaus- und Vogelarten ökologische nischen. auf 
kleinteiligen Grünflächen im öffentlichen und privaten 
Raum finden auch Insekten ausreichende Lebensbe-
dingungen vor. In den stark versiegelten Bereichen, 
z.B. der altstadt von arnstein kommt es auf jede - 
möglichst artenreiche und insektenfreundliche - grün-
fläche an, die Insekten, Vögeln und Kleintieren Nah-
rung und Schutz bieten kann. 

Für Fledermaus- und gebäudebrütende Vogelarten 
sind vor allem unsanierte gebäude mit löchern oder 
Mauerspalten und nicht ausgebauten dachräumen 
von Interesse. Bei geplanten baulichen Maßnahmen 
muss daher im Vorfeld geklärt werden, ob und wel-
che tierarten betroffen sind und welche Schutzmaß-
nahmen ergriffen werden müssen. (z.B. durchführen 
der abbruch- oder umbaumaßnahmen außerhalb von 
Brut- und Winterschlafzeiträumen, anbringen von 
nisthilfen als alternativen etc.).

Bei aus- und umbauarbeiten an gebäuden sind 
immer die artenschutzrechtlichen Vorgeben (z.B. § 44 
abs. 1 BnatSchg) zu beachten. So sind vor ausfüh-
rung der Baumaßnahmen sämtliche gebäudeteile, die 
zur Sanierung / zum umbau anstehen, auf Vorkom-
men von Fledermäusen und gebäudebrütern zu unter-
suchen. Hilfestellung hierzu gibt die untere natur-
schutzbehörde.
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7.1 EvALUIErUNG sANIErUNGszIELE

die evaluierung dient als grundage für die neuaus-
richtung der Sanierungsziele. nachfolgend werden die 
in den Vorbereitenden untersuchungen zur erstmali-
gen ausweisung eines Sanierungsgebietes aus dem 
Jahr 2011 formulierten Sanierungsziele nach the-
menfeldern gegliedert aufgeführt. In der tabelle wird 
das erreichen des Ziels überprüft und seine aktualität 
nach heutigen gesichtspunkten bewertet. 

Im Workshop des Stadtrats aus dem Jahr 2019 zur 
Stadtentwicklung wurden die Handlungsfelder des 
ISeK 2011 bereits auf ihre aktualität überprüft und 
neue themen für die Stadtentwicklung  wie z.B. Flä-

7 EvALUIErUNG sEK 2011

ziele aus dem sEK 2011 /  
Evaluierung 2019

Erreicht?

ja   teilweise   nein

Noch aktuell?

ja        nein

Aktuelle zielsetzung

Altstadt

Kultureller Mittelpunkt sowie einzelhan-
dels- und dienstleistungsstandort, Steige-
rung der attraktivität als Wohnquartier.

X X leerstandsmanagement, 
Nutzungen finden, öffentli-
chen raum aufwerten

Verkehrsentlastung Marktstraße X X Nutzungen finden, öffentli-
chen raum aufwerten

Schweinemarkt als Schnittstelle zur 
Karlstadter Straße

X X

Karlstadter straße

ausbau zum einkaufszentrum Mitte (nah-
versorgungszentrum Mitte)

X X

verkehr, öffentlicher raum

umgehungsstraßen Ost / nord zur entlas-
tung des Stadtkerns vom durchgangsver-
kehr, im Zusammenhang mit der B 26n

X X entlastung unabhängig von 
planungen B 26 n schaf-
fen

aufwertung Marktstraße X X

aufwertung Karlstadter Straße X X Barrierefreiheit und 
Querungsmöglichkeiten 
verbessern

Verbesserung der Barrierefreiheit im 
öffentlichen raum

X X

erweiterung zentrumsnahes parkplatzan-
gebot

X X

anbindung der einzelhandelsschwer-
punkte verbessern

X X

chen sparen und Innenentwicklung, formuliert. die 
grundsätzlichen themen und Handlungsfelder, die 
sich aus den Beteiligungsschritten des ISeK 2011 
ergaben, sind für die Stadt arnstein weiterhin relevant 
und aktuell. Sie bedürfen jedoch inhaltlich der aktua-
lisierung, präzisierung und teilweise auch einer räum-
lichen Zuordnung.

Sanierungsziele, die noch immer aktuell sind oder 
deren Zielsetzung den in den letzten Jahren veränder-
ten rahmenbedingungen angepasst werden müssen, 
werden somit in den aktuellen Sanierungszielen ange-
passt eingearbeitet.
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ziele aus dem sEK 2011/ 
Evaluierung 2019

Erreicht?

ja   teilweise   nein

Noch aktuell?

ja        nein

Aktuelle zielsetzung

Gewerbe, Einzelhandel, Dienstleistung und Bildung

neuer gewerbestandort Modul Ost

Weiterentwicklung Stadt arnstein als 
Schulstandort, ausbau von Bildungsange-
boten

X X

Weiterentwicklung und ergänzung des ein-
zelhandelsangebotes

X X Bedeutungsverlust ein-
zelhandel kompensieren: 
neue nutzungen für die 
Altstadt finden

projektmanagement und Stadtmarketing X X

ausbau medizinischer dienstleistungen X X

Grün-	und	Freiflächen,	Freizeit	und	Erholung

aufwertung Bereich Badesee X X

Aufwertung Grünflächen durch Gestaltung 
und Pflege

X X

Bessere Verknüpfung der grünbereiche 
mit der altstadt

X X

Innenentwicklung, Wohnen und Kultur

Wohnfunktion durch Innenentwicklung im 
Stadtkern stärken

X X

unterstützen privater Sanierungsmaßnah-
men

X X

Spezielle Wohnungsangebote für Senioren X X

nutzung des ambientes der altstadt für 
kulturelle zwecke

X X

erweiterung des touristischen angebots 
um ein Hotel

X X
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7.2 EvALUIErUNG MAssNAhMENUMsEtzUNG

neben den Sanierungszielen (Ziffer 7.1) wird auch die 
umsetzung der Maßnahmen und ggf. deren aktualität 
nachfolgend bewertet.

Fazit

die Maßnahmen wurden zumindest teilweise umge-
setzt. Maßnahmen, die noch immer aktuell sind oder 
deren Zielsetzung den in den letzten Jahren veränder-
ten rahmenbedingungen angepasst werden müssen, 
werden aktualisiert in den neuen Maßnahmenkatalog 
eingearbeitet.

Maßnahme aus dem sEK 2011 Umgesetzt?

ja   teilweise   nein

Noch aktuell?

ja        nein

Änderungen im Konzept 
notwendig?

verkehr

V 1 nordumgehung (B 26 n) X X

V 2 Verlegung der St 2277 - Ostumge-
hung

X

V 3 umgestaltung der Marktstraße X X

V 4 erschließung der einzelhandelsstand-
orte

X X

V 5 Barrierefreiheit im öffentlichen raum X X

V 6 gestaltung der Karlstadter Straße X X Barrierefreiheit und 
Querungsmöglichkeiten 
schaffen

V 7 Südlicher Stadteingang

V 8 Mobilität verbessern X

Einzelhandel

e 1 entwicklungsbereich Karlstadter 
Straße mit einkaufszentrum Mitte

X X

e 2 entwicklungsbereich nahversorgungs-
zentrum West / einzelhandel Heugrum-
bach

X X

Wohnen

W 1 Kommunales programm, gestal-
tungsleitfaden und Bauberatung in der 
Innenstadt

X X

W 2 Wohnprojekte: Mehrgenerationenwoh-
nen, Betreutes Wohnen

X X

W 3 Erweiterung Altenwohn- und Pflege-
heim pfründnerspital
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Maßnahme aus dem sEK 2011 Umgesetzt?

ja   teilweise   nein

Noch aktuell?

ja        nein

Änderungen im Konzept 
notwendig?

Gewerbe

g 1 Standortkonzept gewerbe

g 2 Verbesserung Breitbandversorgung

Ökologie

Ö 1 energiekonzept X X

Ö 2 entwicklung und aufwertung öffent-
licher Grünflächen: Stadtparkkonzept, 
Bessere Pflege öffentliche Flächen

X X

Ö 3 naherholungszentrum naturbadesee: 
Veranstaltungen, Wohnmobilstellplätze, 
gastronomie, anbindung Jugendzeltplatz

X X

tourismus, Kultur und Bildung

K 1 Beschilderung- / Besucherleitsystem X X

K 2 Veranstaltungen und events: kulturel-
les angebot ausweiten

X X

K 3 Vereinsförderung X X

K 4 Schule und erziehung: 
Schul- und Bildungskonzept. erhalt und 
ausbau der Schulen, erhalt des Kinder-
gartenstandortes, ausbau der Betreuung, 
aufwertung der Schulstandorte

K 5 ansiedlung Hotel:  
Bedarfsermittlung, Standort- und 
Betriebskonzept erstellen

X X

themenfeldübergreifende Maßnahmen

S 1 erweiterung Sanierungsgebiet X X evaluierung der bestehen-
den abgrenzung

S 2 projektbüro / projektmanagement / 
Stadtmarketing 
Verknüpfen der themenbereiche Soziales. 
Kommunikation einzelhandel und dienst-
leistung, gewerbe, Kultur, gastronomie 
und tourismus

X X
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8.1 stÄDtEBAULIchE MÄNGEL UND rEstrIKtIONEN
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Sanierungsbedarf

leerstand gastrostomie in der altstadt

Bausubstanz, Denkmalschutz, Wohnen

 - Zahlreiche gebäude mit Sanierungsbedarf, auch 
bei ortsbildprägenden und denkmalgeschützten 
anwesen

 - Wohnungsleerstände im gesamten untersu-
chungsbereich

 - Hohe bauliche dichte in der altstadt

Demografie,	Infrastruktur	und	Versorgung

 - Bevölkerungsstruktur: Zunahme des anteils der 
älteren Bewohner (über 50 Jahre) zu erwarten

 - einzelhandelsangebote teilweise nicht mehr zeit-
gemäß bzw. nicht zukunftsfähig

 - Zahlreiche ladenleerstände in der altstadt und im 
Bereich östliche Karlstadter Straße, 

 - Funktionsverlust der altstadt als soziale Mitte: 
Fehlende angebote zur Belebung der Stadtmitte 
besonders im Bereich Schweinemarkt und Markt-
straße

 - aufwertungsbedarf gastronomie, z.B. außengast-
ronomie in der Marktstraße

 - Sanierungsbedarf öffentliche gebäude, z.B. 
Schule

gewerbeleerstand
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Öffentlicher raum, stadt- und Ortsbild

 - Wichtige Stadträume wie z.B. der Schweinemarkt 
und die Marktstraße werden nicht entsprechend 
genutzt

 - Besonders die gassen in der altstadt sind nicht 
barrierefrei begehbar, barrierefreie Wegeverbin-
dungen sind nicht ersichtlich bzw. ausgeschildert

 - Zugang zu gastronomie, läden und dienstleistern 
oft nicht barrierefrei möglich

 - teilweise fehlende Beschattung der aufenthalts-
bereiche in der Stadtmitte
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Ruhender	und	fließender	Verkehr	

 - Hohe Belastung durch durchgangsverkehr in arn-
stein und Heugrumbach (Julius - echter - Straße)

 - Besonders in Heugrumbach fehlende Stellplätze 
für Besucher, parken in der Ortsmitte engt Fahr-
bahn und Fußgängerbereiche zusätzlich ein, 
behindert Müllabfuhr und ggf. rettungsfahrzeuge

 - parken in der Marktstraße ungeordnet, verleitet 
zum „Wildparken“

 - Fehlende Sicherheit für Fußgänger: gehwege feh-
len, zu schmal

 - Verkehrswege in teilweise schlechtem Zustand, 
z.B. neugasse oder Brühlstraße

 - Fehlende Querungsmöglichkeiten, besonders in 
der grabenstraße, der Karlstadter Straße und der 
Julius - echter - Straße 

Erholung,	Ökologie	und	Klimaschutz/	-	anpassung

 - Wenig grün und Bäume in der historischen Stadt-
mitte sowie im öffentlichen raum der Ortslagen 

 - Pflegezustand und Qualität der Bepflanzung im 
öffentlichen raum mit aufwertungsbedarf

 - Hoher Versiegelungsgrad in der dicht bebauten 
Altstadt und in Teilbereichen bei privaten Freiflä-
chen (Gestaltungsmängel bei privaten Freiflächen)

 - geringe nutzung von solarer energie bei privaten 
und gewerblichen anwesen auch außerhalb des 
denkmalensembles

 - energetischer Sanierungsbedarf

Ortsdurchfahrt Heugrumbach

Private Parkfläche als Schotterplatz
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8.2 stÄDtEBAULIchE qUALItÄtEN UND POtENzIALE
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Bausubstanz, Denkmalschutz, öffentlicher raum

 - Historische, teils denkmalgeschützte Bausubs-
tanz, denkmalensemble altstadt arnstein

 - prägende Stadtsilhouette von arnstein, traditi-
onell überliefertes Ortsbild in der Brühlstraße in 
Heugrumbach: geschlossenes, historisch überlie-
fertes Straßenbild macht die Stadtmitte bzw. den 
Ortskern attraktiv

 - Viele gebäude haben ortsbildprägenden Charakter

 - Zahlreiche kleinere plätze oder aufenthaltsberei-
che im gesamten gebiet

 - Schweinemarkt und Marktstraße im Bereich rat-
haus als historisch überlieferte öffentliche räume 
mit Bedeutung für die Stadt

Historisch überliefertes Stadtbild in der Marktstraße

Demografie,	Soziales	und	Kultur	

 - In den letzten 10 Jahren stabile einwohnerzahl

 - angebote für verschiedene Zielgruppen durch Ver-
eine und die Kirchengemeinden sowie ehrenamtli-
ches engagement

 - Kulturelle angebote für Bürger und Besucher: 
diverse Feste und Veranstaltungen über das Jahr 
verteilt (z.B. in der Synagoge und der neuen Stadt-
halle)

 - gute soziale Infrastruktur, besonders für junge 
Familien (Kindergarten, Schulen) und Senioren 
(Spital, betreutes Wohnen)

 - Zentrale lage zwischen Karlstadt, Schweinfurt 
und Würzburg: gute überregionale anbindung, 
gute erreichbarkeit von arbeitsplätzen

alte Synagoge als Ort für Kulturveranstaltungen



148

stadt arnsteIn und ortsteIl heugrumbach

  Wegner Stadtplanung      geO-plan

Ruhender	und	fließender	Verkehr	

 - gute anbindung an das überregionale Straßennetz 
(a7, a70, a71)

 - gute anbindung an den ÖpnV: Zentraler Bus-
bahnhof in arnstein

 - Zahlreiche parkmöglichkeiten in arnstein für 
Besucher, großer parkplatz an der Stadthalle

Busbahnhof in der grabenstraße
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Infrastruktur und private Daseinsvorsorge

 - Soziale Infrastruktur und Verwaltung in arnstein 
gut erreichbar

 - gastronomisches angebot in der Marktstraße, eis-
café grabenstraße / Karlstadter Straße

 - gute medizinische Versorgung

 - lebenmittelmarkt und discounter an der 
Karlstadter Straße (Bettendorf, nahversorgungs-
zentrum Mitte)

 - einzelhandel in der Markstraße, weitere angebote 
am nahversorgungszentrum Mitte, z.B. Bank, 
Bekleidung, Friseur

Erholung, Ökologie und Grün

 - attraktive naherholungsbereiche an der Wern 
und der Schwabbach mit Zugang zum Wasser 
und attraktiven Wegen (meist gewässer beidseitig 
begehbar)

 - Badesee mit angegliederten Freizeitmöglichkeiten

 - anbindung an das überörtliche Wander- und rad-
wegenetz

naherholungsbereich an der Wern

rathaus in der Stadtmitte
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8.3 stÄDtEBAULIchE DEFIzItE NAch § 136 BAUGB

Ausweisung oder Neuabgrenzung eines sanierungsge-
bietes

die ausweisung des Sanierungsgebietes fordert gemäß 
§ 136 BaugB den nachweis städtebaulicher Miss-
stände. Städtebauliche Missstände liegen gemäß § 
136 abs. 2 BaugB vor:

• wenn das gebiet nach seiner vorhandenen Bebau-
ung oder nach seiner sonstigen Beschaffenheit 
den allgemeinen anforderungen an gesunde 
Wohn- oder arbeitsverhältnisse oder an die Sicher-
heit der in ihm wohnenden oder arbeitenden Men-
schen nicht entspricht oder

• wenn das gebiet in der erfüllung der aufgaben 
erheblich beeinträchtigt ist, die ihm nach seiner 
lage und Funktion obliegen.

gemäß §136 abs. 3 BaugB sind folgende Kriterien 
zu berücksichtigen: die Wohn- und arbeitsverhältnisse 
oder die Sicherheit der in dem gebiet wohnenden und 
arbeitenden Menschen in Bezug auf

• die Belichtung, Besonnung und Belüftung der 
Wohnungen und arbeitsstätten 

• die bauliche Beschaffenheit von gebäuden, Woh-
nungen und arbeitsstätten 

• die Zugänglichkeit der grundstücke 

• die auswirkungen einer vorhandenen Mischung 
von Wohn- und arbeitsstätten

• die nutzung von bebauten und unbebauten Flä-
chen nach art, Maß und Zustand

• die einwirkungen, die von grundstücken, Betrie-
ben, einrichtungen oder Verkehrsanlagen ausge-
hen, insbesondere durch lärm, Verunreinigung 
und erschütterung 

• die vorhandene erschließung 

• die energetische Beschaffenheit, die gesamt-
energieeffizienz der vorhandenen Bebauung und 
der Versorgungseinrichtungen des gebietes unter 
Berücksichtigung der allgemeinen anforderungen 
an den  Klimaschutz und die Klimaanpassung

städtebauliche Missstände / Ungesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse

Bauliche Missstände

die in der Bestandsanalyse nachgewiesenen städte-
baulichen Missstände konzentrieren sich in arnstein 
im historischen Stadtkern (hier besonders östliche 
Markstraße / goldgasse sowie im Übergangsbereich 
zur Vorstadt Bettendorf). 

In Sichersdorf und Heugrumbach weisen zahlreiche 
gebäude in der gesamten Ortslage bauliche Miss-
stände auf. einst landwirtschaftlich genutzte neben-
gebäude stehen teilweise leer oder werden als lager-
flächen genutzt. Besonders nicht mehr bewohnte bzw. 
untergenutzte anwesen wie z.B. das alte Schulhaus in 
Heugrumbach oder das gasthaus in Sichersdorf sind 
zum teil in einem schlechtem erhaltungszustand. 

Viele gebäude weisen energetische Mängel auf, die 
Gesamtenergieeffizienz der vorhandenen Bebauung 
und der Versorgungseinrichtungen des gebiets ist 
unter Berücksichtigung der allgemeinen anforderun-
gen an den Klimaschutz und die Klimaanpassung ver-
besserungsbedürftig. 

Im Untersuchungsbereich befinden sich keine stören-
den Betriebe. lärmimmissionen sind fast ausschließ-
lich durch den Kfz-Verkehr begründet: die altstadt 
arnstein ist durch die durchgangsstraßen B 26 und St 
2277 beeinträchtigt. der Schützenberg am rand der 
historischen altstadt wird besonders durch durchfah-
rende lkws belastet. Besonders kritisch stellt sich die 
Situation in der Julius - echter - Straße in Heugrum-
bach dar. Hier beeinträchtig der durchgangsverkehr 
im engen Ortsbereich durch lärm und erschütterun-
gen die Wohnqualität und schädigt die Bausubstanz.

Wohnungsangebot

der Fokus in der aktuellen Bautätigkeit in arnstein 
liegt vor allem auf der Schaffung bezahlbaren Wohn-
raums für Familien in form von Bauplätzen für ein-
familienhäuser am Stadtrand. Im neuen Baugebiet 
„Sichersdorfer Berg“ im Osten von arnstein wird diese 
nachfrage umfassend befriedigt. 

Bei einer zunehmenden alterung der Bewohnerschaft 
gewinnt das angebot an barrierefreien Wohnungen an 
Bedeutung. In arnstein gibt es mit dem altstadtnahen 
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pfründnerspital bereits eine entsprechende einrich-
tung, zudem bestehen weitere planungen für betreu-
tes Wohnen im Bereich Bettendorf.

es fehlen weitere Wohnungsangebote, wie z.B. Mehr-
familienhäuser mit kleineren, attraktiven Wohnungen 
zur Miete oder als eigentum, nach Möglichkeit barri-
erefrei. Ohne diese angebote wandern jüngeren Men-
schen, die im Heimatort bleiben möchten und einen 
eigenen unabhängigen Haushalt gründen möchten, in 
andere Ort ab. auch ältere Menschen können ohne ein 
angebot an kleineren, barrierefreien Wohnungen oft 
nicht an ihrem Wohnort verbleiben.

Funktionale Mängel

gemäß § 136 BaugB ist die Funktionsfähigkeit des 
gebietes zu beurteilen in Bezug auf:

• den fließenden und den ruhenden Verkehr 

• die wirtschaftliche Situation und entwicklungsfä-
higkeit des gebietes unter Berücksichtigung sei-
ner Versorgungsfunktion im Verflechtungsbereich 

• die infrastrukturelle erschließung des gebietes, 
seine Ausstattung mit und die Vernetzung von 
Grün- und Freiflächen unter Berücksichtigung der 
Belange des Klimaschutzes und der Klimaanpas-
sung, seine ausstattung mit  Spiel- und Sportplät-
zen und mit anlagen des gemeinbedarfs, insbe-
sondere unter Berücksichtigung der sozialen und 
kulturellen Aufgaben dieses Gebietes im Verflech-
tungsbereich 

Fließender und ruhender Verkehr, Barrierefreiheit

die gesamten Ortslagen im untersuchungsgebiet sind 
vom durchgangsverkehr der B 26, der St 2277 sowie 
der St  2294 stark belastet.

In den kleineren gassen der altstadt und auch im 
historischen Ortskern von Heugrumbach fehlen Stell-
plätze für Besucher und anwohner. In den schmalen 
gassen kann es durch parkende Fahrzeuge zu Behin-
derungen für die Müllentsorgung oder rettungsdienste 
geben. 

In der historischen Altstadt erschweren gröbere Pflas-
terbeläge und steile gassen das Begehen nicht nur 
mit Kinderwägen oder rollatoren, sondern bei nassem 
Wetter auch für alle anderen Fußgänger. durch die 

enge gassen in der altstadt, meist nicht barrierefrei

lage am Hang benötigen die Fußwege teilweise trep-
penstufen, um den Höhenunterschied zu überwinden. 
ein barrierefreies Begehen der altstadt ist somit nur 
sehr eingeschränkt möglich, für Ortsunkundige fehlt 
eine entsprechende Beschilderung. In Heugrumbach 
sind Friedhof und Kirche von der Ortsmitte aus nur 
schlecht ohne die Überwindung von treppen zu errei-
chen. Barrierefreie Wege sind für die teilhabe von 
mobilitätseingeschränkten Menschen unerlässlich. 

es sind insgesamt umfassende Maßnahmen not-
wendig, um die Verkehrslenkung zu verbessern, den 
ruhenden Verkehr zu organisieren, die Barrierefreiheit 
zu verbessern und unmotorisierte Verkehrsteilnehmer 
besser zu schützen.

Wirtschaftliche Situation und Versorgung

arnstein verfügt über eine vollständige grundversor-
gung. Die Läden zur Versorgung mit den Dingen des 
täglichen Bedarfes haben sich jedoch aus der Stadt-
mitte heraus verlagert (einkaufszentrum Mitte mit 
reWe und aldi, nahversorgungszentrum Ost mit 
netto und Bäcker) und sind durch die fehlende bzw. 
unzureichende anbindung an das Fuß- und radwege-
netz auch für die Bewohner arnsteins vorzugsweise 
mit dem Kfz zu erreichen. 

Zahlreiche einzelhändler, die noch bis vor wenigen 
Jahren die historische altstadt von arnstein geprägt 
haben, haben ihre läden inzwischen aufgegeben. 
der Bedeutungsverlust des einzelhandels und die 
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ladenleerstand Marktstraße

zunehmend leerstehenden ladenbereiche wirken sich 
negativ auf das Stadtbild aus. dies betrifft besonders 
den eingang zur historischen altstadt und den Weg 
bis zum rathaus (achse Schweinemarkt - Höhgasse - 
Marktstraße).

leerstände

Neben den leerstehenden Ladenflächen in der Stadt 
arnstein sind im gesamten untersuchungsbereich 
auch zahlreiche Wohnungsleerstände zu verzeichnen.

Zwar ist in den letzten 10 Jahren eine stabile Bevöl-
kerungszahl zu verzeichnen, die prognose des landes-
amtes für Statistik sagt jedoch einen künftigen Bevöl-
kerungsrückgang voraus. Zudem nimmt der anteil der 
älteren Bewohner (über 50 Jahre) zu. Mittel- bis lang-
fristig ist also mit einem steigenden leerstandsrisiko 
zu rechnen. 

Klimafolgeanpassung

Der Anteil an privaten Grün- und Freiflächen ist im 
Stadtkern von arnstein aufgrund der dichten Bebau-
ung gering. es fehlen größere Bäume und Begrünung 
in den bebauten Bereichen. auch andere Formen der 
Begrünung (dach und Fassade) werden bisher nur 
wenig genutzt. 

Hier besteht sowohl im privaten als auch öffentlichen 
raum nachholbedarf, besonders um im Sommer die 
Qualität des aufenthalts im Freien durch Beschattung 
und Verdunstungskühle zu verbessern. Im Hinblick auf 
die sich verschärfende Situation mit sehr trockenen 
Hitzephasen und vermehrt auftretenden Starkregener-

eignissen zeigt sich im untersuchungsbereich Hand-
lungsbedarf bezüglich der Maßnahmen zur anpassung 
an die klimatischen Veränderungen, z.B. Beschattung 
im öffentlichen raum.

In den Vorstädten und in Heugrumbach mit ihren eher 
ländlichen Strukturen und den großen Dachflächen 
wird von der Möglichkeit der nutzung solarer energie 
noch wenig gebrauch gemacht. 

Fazit

• Bauliche Missstände / Sanierungsbedarf beson-
ders in den historischen Siedlungskernen

• Belastung durch durchgangsverkehr

• Funktionsverlust als einkaufsort

• leerstandsrisiko

• Anpassung an klimatische Veränderungen im 
öffentlichen raum und an privater Bausubstanz 
notwendig
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8.4 ErFOrDErNIs DEr MAssNAhMENBÜNDELUNG

Zusammenspiel städtebaulicher und sozialer Miß-
stände im untersuchungsbereich

es besteht die gefahr, dass sich die städtebaulichen 
und sozialen Missstände gegenseitig verstärken und 
zu einer abwärtsentwicklung des gesamten Quartiers 
führen. Vor allem Ladenleerstände und Erhaltungs-
mängel der Bausubstanz haben eine negative Wirkung 
auf das gesamte umfeld (trading - down - effekt) und 
sind deutliche Hinweise auf vorhandene probleme. 
leerstände können als Hemmnis für die Investitions-
bereitschaft auch für den Wohnungsbau im gesam-
ten Quartier wirken. die drohende Überalterung führt 
dazu, dass Wohnraum nicht erneuert wird und somit 
aus einem leerstandsrisiko ein leerstand wird. 

allein mit städtebaulichen oder sozialen Maßnahmen 
lassen sich diese probleme nicht nachhaltig beheben. 
daher ist es erforderlich, soziale und städtebauliche 
Maßnahmen entsprechend aufeinander abzustimmen.

die anforderungen an die entwicklung der Quartiere in 
arnstein und Heugrumbach umfassen somit vielfältige 
Funktionen, insbesondere:

• Stärkung der altstadt von arnstein als Mitte für 
Besucher und Bewohner: Weiterentwicklung der 
Infrastruktur, z.B. gastronomie und touristische 
angebote

• Stärkung der Ortsmitte von Heugrumbach als dörf-
liches Wohnquartier, treffpunkte für die dorfge-
meinschaft schaffen

• städtebauliche und soziale Vernetzung von Arn-
stein und Heugrumbach

• erhöhung der Wohn- und aufenthaltsqualität

• Ergänzung und Vernetzung der sozialen Angebote 
für alle altersgruppen, generationsübergreifender 
ansatz

• die Stärkung von Image und Identität

• die einbeziehung der Bürger und akteure in die 
planung und umsetzung von Maßnahmen

• Verstetigung der Beteiligung und des bürgerschaft-
lichen engagements besonders in Heugrumbach

Im rahmen der umsetzung des ISeK sollen die öffent-
lichen und privaten Initiativen miteinander vernetzt 
werden.

Somit sind besonders die Voraussetzungen für eine 
Förderung im Sinne des programmes „Sozialer Zusam-
menhalt - Zusammenleben im Quartier gemeinsam 
gestalten“ gegeben. 

das Förderprogramm „Sozialer Zusammenhalt - 
Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten“

Ziel des programms ist es, die Wohn- und lebens-
qualität sowie die nutzungsvielfalt zu erhöhen, die 
Integration aller Bevölkerungsgruppen zu unterstüt-
zen und den Zusammenhalt in der nachbarschaft zu 
stärken. ein wichtiges augenmerk liegt auf dem Quar-
tiersmanagement und der Mobilisierung von teilhabe 
und ehrenamtlichem engagement. So sollen vor Ort 
bestehende oder bereits geplante projekte, Mittel und 
akteure in die Förderung der Stadt- und Ortsteile ein-
bezogen werden, um durch eine abstimmung vor Ort 
die Kräfte zu bündeln. Zudem gilt es, Strukturen für 
eine langfristige Verstetigung erfolgreicher Maßnah-
men über den Förderzeitraum hinaus zu schaffen.

das programm „Sozialer Zusammenhalt“ ist vor dem 
Hintergrund seines komplexen aufgabenfeldes bzw. 
programmansatzes zudem darauf angelegt, neben den 
eigenen programmmitteln weitere Finanzierungsmög-
lichkeiten aus eu-, Bundes- und landes-programmen 
bzw. kommunale ressortmittel in die gebiete des 
„Sozialen Zusammenhalts“ zu lenken, um so Maßnah-
men verschiedener Fachpolitiken vor Ort miteinander 
zu verknüpfen.
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Städtebauliche Mängel, die sowohl die Bausubstanz 
als auch den öffentlichen Straßenraum betreffen, 
finden sich in den Siedlungskernen. Sie überlagern 
sich oft mit Bereichen, in denen leerstände zu ver-
zeichnen sind. In Heugrumbach betrifft diese meist 
leerstehende Wohngebäude, in arnstein sind vielfach 
Ladenleerstände vorzufinden. Besonders das Leerfal-
len weiterer läden muss durch neue nutzungskon-
zepte verhindert werden, um eine abwärtsspirale für 
den Standort arnstein zu verhindern. 

Als dörfliche Bereiche mit einem hohen Anteil an 
privatem Sanierungsbedarf sind die historische Orts-
mitte von Heugrumbach, die Ortslage Sichersdorf 
sowie das Gebiet Höflein zwischen Bettendorf und der 
altstadt von arnstein zu nennen. Hier ist der erhalt 
der dörflichen Baustruktur bei Umbau- und Neubau-
maßnahmen zu beachten. durch die lage der altstadt 
am Hang sind hier zahlreiche Wege nicht barrierefrei 
zu begehen. Wo es möglich ist, sollen treppenstufen 
vermieden und vorhandene Beläge besser begehbar 
gemacht werden. auch sollen  barrierefrei begehbare 
Wege in der altstadt gut sichtbar beschildert werden. 
dies verbessert insbesondere die erreichbarkeit der 
angebote in der historischen Stadtmitte (Markstraße 
/ rathausumfeld).

Die Minderung der Trennwirkung durch Verkehrswege 
ist eine wichtige Voraussetzung für eine positive Ent-
wicklung der Stadt. In arnstein hemmen der ruhenden 
und fließende Verkehr in der Markstraße eine Aufwer-
tung, in Heugrumbach ist die Wohnlage an der Julius 
- echter - Straße durch den durchgangsverkehr extrem 
belastet. Mehrere größere anwesen oder gebäude an 
funktional wichtigen Stellen stehen leer oder werden 
unter- bzw. fehlgenutzt (z.B. das alte edeKa gelände). 
So weist das Stadtbild an wichtigen Stellen deutliche 
Spuren der Vernachlässigung auf. Eine Nachnutzung 
oder Sanierung dieser Bereiche dient der entwicklung 
des gesamten umfeldes. 

Handlungsbedarf hinsichtlich der Fuß- und radwege 
besteht in der Verbindung zwischen Heugrumbach 
und Arnstein, der Anbindung des Versorgungszent-
rums Mitte an die altstadt, des Busbahnhofes an die 
Marktstraße (über Wenzberg) und der wichtigen Ver-
bindung zwischen Schweinemarkt und Marktstraße 
(über  Höhgasse).

„lost places“: altes edeKa - gelände

Sanierungsbedarf und mangelnde Barrierefreiheit in der altstadt
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der landschaftsraum des Wern- und Schwabbach-
tals wie auch die in die tallandschaft eingebetteten 
historischen Siedlungskerne und Mühlen stellen ein 
wesentliches potenzial von arnstein dar. Sowohl in 
den Ortskernen als auch in den übrigen Siedlungsge-
bieten gibt es urbane anziehungspunkte in Form von 
Stadträumen (Marktstraße und Schweinemarkt), Zen-
tren der daseinsvorsorge (einkaufszentrum Mitte und 
Stadthalle), Ortsteilmittelpunkten (Brühlstaße in Heu-
grumbach) oder erholungsbereichen wie den naturba-
desee. diese potenziale zeichnen die Schwerpunkte 
der Entwicklungsstrategie vor, die eine Vernetzung 
dieser baulichen und strukturellen potenziale vor-
sieht. dazu bieten sich einerseits die Herstellung oder 
Verbesserung fußläufiger Verbindungen in Verbindung 
zu einem netz mit entsprechenden gelenkpunkten an 
und anderseits die stadträumliche Verbindung über 
neue oder aufgewertete Quartiere im Bereich der ent-
wicklungsflächen zwischen Heugrumbach und dem 
altstadtkern von arnstein. entwicklungsbereiche sind 
nicht nur Innenentwicklungspotenziale und Brachflä-
chen, sondern auch Bereiche mit großflächigen oder 
konzentrierten leerständen. 

die Ortskerne von arnstein und Heugrumbach kön-
nen ihr entwicklungs- und erneuerungspotenzial dann 
entfalten, wenn durch die verkehrliche entlastung 
der Ortsdurchfahrten die Verkehrssicherheit gestei-
gert und das Wohnumfeld verbessert wird. In arnstein 
besteht die Möglichkeit die Stadtmitte durch eine 
innerörtliche entlastungsspange nördlich der altstadt 
(Bayernstraße) zu entlasten, in Heugrumbach kann 
die einmündung Julius- echter - Straße / Bücholder 
Straße durch eine zusätzliche Straße über das westli-
che gewerbegebiet entlastet werden.

Der Verbesserung der verkehrlichen Situation dient 
auch die umgestaltung von wichtigen gelenkpunkten 
im Straßennetz zu sicheren Querungsmöglichkeiten. 
erst damit werden die Ziele und angebote wirkungs-
voll vernetzt und auch für Fußgänger und radfahrer 
gut erreichbar. gerade radtouristen können so in die 
historische altstadt geführt werden. 

Sitzbank mit ausblick in Heugrumbach

Historische altstadt arnstein

Wichtige Stadträumen wie z.B. der Schweinemarkt 
bieten auch das potenzial für die gestaltung als 
„ankommenspunkt“, wo Besucher in arnstein will-
kommen geheißen und zum Besuch der altstadt ein-
geladen werden.

Zusammenhängende grünbereiche bieten potenziale 
für die Weiterentwicklung der naherholung, aber auch 
zur Verbesserung des Stadtklimas. Bestehende Anzie-
hungspunkte wie der Bereich um den Badesee können 
weiter aufgewertet werden.
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sANIErUNGszIELE

Klimaschutz und Klimaanpassung

 - energetische Sanierung von öffentlichen und pri-
vaten gebäuden

 - Minimierung der Versiegelung auf ein notwendiges 
Maß bzw. entsiegelung von Flächen im öffentli-
chen und privaten raum, versickerungsfähige 
gestaltung von privaten Stellplätzen, sparsame 
erschließung

 - Umsetzung baulicher Maßnahmen zur Verbes-
serung des regenwasserrückhalts insbesondere 
für Starkniederschläge (z.B. dachbegrünungen, 
regenwasserrückhalt im eigenen grundstück, 
einbau von Zisternen), nachhaltige regenwasser-
bewirtschaftung

 - aufwertung und Stärkung des Stadtgrüns bzw. der 
Ortsdurchgrünung durch die Pflanzung von Bäu-
men (Beschattung) und Förderung von sonstigen 
Begrünungsmaßnahmen wie z.B. dach- und Fas-
sadenbegrünung

 - Beachtung wichtiger Freiraum- und grünstruktu-
ren bei nachverdichtungsmaßnahmen, erhalt von 
bestehenden grünstrukturen insbesondere groß-
bäumen

 - Gestaltung von privaten Grünflächen: Begrünung 
von Hofräumen und privaten Stellplatzflächen, 
Erhalt von Gartenflächen

 - Ausbau von regenerativen Energien, z.B. PV - 
anlagen auf öffentlichen und privaten gebäuden

 - nahwärmenetze als alternative zu klassischen  
Heizsystemen, z.B. im Ortskern von Heugrumbach

 - Vorbeugender Hochwasserschutz durch Freihalten 
der wassersensiblen Bereiche

naherholungsbereich an der Wern
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Naherholung, Natur und Landschaft, Artenschutz

 - erhalt und Weiterentwicklung von gliedernden 
grünräumen entlang Wern und Schwabbach, der 
Ortsrandgärten im Süden von Heugrumbach und 
dem Stadtgraben von arnstein

 - Verwenden von weitgehend heimischen, klimaan-
gepassten Arten, Vermeiden von invasiven Neo-
phyten

 - Berücksichtigung und Förderung der Belange 
des artenschutzes bei gebäudesanierungs- und 
-abrissmaßnahmen 

 - Berücksichtigung und Förderung der Belange des 
artenschutzes bei der abendlichen Beleuchtung 
des öffentlichen raumes bzw. lichtinszenierung 
von öffentlichen und privaten gebäuden

verkehr und Mobilität

 - entlastung der Ortsdurchfahrten arnstein und 
Heugrumbach von ortsfremdem durchgangsver-
kehr zur Steigerung der Verkehrssicherheit 

 - Steigerung der Verkehrssicherheit für nicht moto-
risierte Verkehrsteilnehmer, z.B. durch den Ein-
bau von Querungshilfen und geschwindigkeitsma-
nagement

 - Qualitativer ausbau der Fuß- und radwege, ver-
besserte erreichbarkeit der innerörtlichen Ziele für 
alle Verkehrsarten

 - Verbessern der Aufenthaltsqualität und Funktiona-
lität im öffentlichen raum, z.B. umgestaltung der 
Marktstraße und des Schweinemarktes

 - Verbessern der Barrierefreiheit im öffentlichen 
raum (Haltestellen, gehwege, Beläge, Querun-
gen...)

 - Verbesserung und Ordnung der Parkraumsituation 
für Bewohner und Besucher in Heugrumbach

 - Verbesserung der Organisation (ggf. Bewirtschaf-
tung) und Wegeführung zu den bestehenden park-
plätzen in arnstein (Beschilderung)

Verkehrsbelastung Heugrumbach: Julius Echter Straße



162

stadt arnsteIn und ortsteIl heugrumbach

  Wegner Stadtplanung      geO-plan

10.2 rAhMENPLAN NUtzUNG, sANIErUNGszIELE

W
en

zb
er

g

Karlstadter Straße

Bayernstra
ße

Cancale-Platz

Sc
hw

ab
ac

hw
eg

Ölgäßchen

Höflein

G
ar

te
ns

tra
ße

M
arktstraße

Am
 Z

eh
nt

hä
us

l

Ölmühlweg

Schelleck

S
ch

w
ei

ne
m

ar
kt

Pointweg

N
e
u
g
a
sse

P
la

tte
nw

eg

Jo
se

f-S
ch

m
itt

er
-A

lle
e

Sch
webenrie

der S
tra

ße

G
rabenstraß

e

Hochbergstraße

Günth
erg

ass
e

Schulhof

Kirchberg

W
ürzburger S

traß
e

Am Alten Schwimmbad

G
oldgasse

Schützenbergstraße

Höhgasse

Frankensteinstraße

W
e
rn

st
ra

ß
e

Johannesberg

Bahnhofstraße

Gerhard-Götz-Platz
Kirche

Erhalt und Sanierung von Wohn-
gebäuden

Erhalt , Entwickung von Einrichtungen der 
soz. Infrastruktur und Daseinsvorsorge

Erhalt und Entwicklung Handel, Gastronomie,
Dienstleistung

Erhalt und Sanierung denkmalgeschützter 
oder ortsbildprägender Bausubstanz

Nachverdichtung, Neubau

Gewässer

Umgriff Sanierungsgebiet

Bestand

Reaktivierung, 
neue Nutzungen finden

Erhalt und Sanierung von Wohn-
gebäuden

Erhalt , Entwickung von Einrichtungen der 
soz. Infrastruktur und Daseinsvorsorge

Erhalt und Entwicklung Handel, Gastronomie,
Dienstleistung

Erhalt und Sanierung denkmalgeschützter 
oder ortsbildprägender Bausubstanz

Nachverdichtung, Neubau

Gewässer

Umgriff Sanierungsgebiet

Bestand

Reaktivierung, 
neue Nutzungen finden



IntegrIertes städtebaulIches entwIcklungskonzept 

163Wegner Stadtplanung     geO-plan 

Ortsbild und Ortsgestalt, Denkmalschutz

 - erhalt und Stärken des attraktiven Stadtbildes:  
raumbildende Baukanten erhalten / wiederher-
stellen, Merkmale des regionaltypischen Bauens 
erhalten

 - Sicherung, erhalt und reaktivierung denkmalge-
schützter und stadtbildprägender Bausubstanz, 
erhalt der denkmalqualitäten

 - Beseitigung städtebaulicher Missstände in der 
bestehenden Bebauung

 - Wiederbelebung leerstehender Bausubstanz, ins-
besondere Belebung der erdgeschosszone von 
ladenleerständen

 - energetische gebäudesanierung unter Berück-
sichtigung historischer Baudetails

 - aufwertung des Stadtbildes durch eine kleinräu-
mige Neuordnung des ruhenden Verkehrs

Wohnen und Wohnumfeld

 - Stärken der Wohnfunktion durch Steigerung der 
Wohnqualität und aufwertung des Wohnumfeldes, 
z.B. durch Auflockerung bzw. Neuordnung baulich 
stark verdichteter Bereiche

 - Schaffen von zeitgemäßem und bedarfsgerechte-
rem Wohnraum für alle Zielgruppen (u.a. Senio-
ren, Singles, junge Familien, ältere paare) unter 
Berücksichtigung der traditionellen Baustrukturen

 - aufwerten des öffentlichen raumes, der aufent-
haltsqualität und Verbesserung der Nutzungsmög-
lichkeiten der Freiräume und Platzflächen unter 
Beachtung der Barrierefreiheit

 - Verbesserung des privaten Wohnumfeldes: Gestal-
ten von Frei- und Gartenflächen

gassen in der Stadtmitte
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Daseinsvorsorge, Einzelhandel und soziales 

 - Sicherung und bedarfsgerechte anpassung der 
sozialen Infrastruktur im Ort für alle altersgruppen

 - Stärkung der angebotsvielfalt im kulturellen / sozi-
alen Bereich und ergänzung gemeinschaftlicher 
angebote und nutzungen, z.B. durch umnutzung 
leerstehender Bausubstanz, revitalisierung von 
Ladenlokalen (ggf. neue Nutzung finden)

 - altstadt (bes. Schweinemarkt und Marktstraße) 
als wichtige Stadträume aufwerten (Funktion und 
gestaltung)

 - Schulen und Kindergärten als wichtige Standort-
faktoren bei der Wohnortwahl für Familien stützen

 - Handelsfunktion und Multifunktionalität der alt-
stadt stärken, unverträglichen innerörtlichen 
Wettbewerb vermeiden und außerhalb integrierter 
lagen kein unkoordiniertes bzw. mit den o.g. Zie-
len unverträgliches Wachstum zulassen

 - Bessere Vernetzung der bestehenden Angebote 
z.B. durch Verbesserung des Wegenetzes (Barri-
erefreiheit) und Verbesserung der Beschilderung

Stadtmarketing arnstein in historischem gebäude
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11 MAssNAhMEN

ISEK ARNSTEIN und HEUGRUMBACH

ALTSTADTBETTENDORFHEUGRUMBACH

FREIZEIT
ERHOLUNG SICHERSDORF

SCHULCAMPUS

ENTWICKLUNGSBEREICH
MITTE

11.1 rÄUMLIchE hANDLUNGsschWErPUNKtE

Übersicht räumliche Handlungsschwerpunkte
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aus der Bestandanalyse und der Betrachtung des 
Handlungsbedarfs sowie der potenziale ergeben sich 
folgende räumliche Handlungsschwerpunkte, nach 
denen auch die Maßnahmen gegliedert sind.

Von hoher Priorität sind hierbei die nachfolgenden 
Bereiche:

1. altstadt arnstein mit Weiterführung der bisherigen 
Ortskernerneuerung (Sanierungsgebiet „altstadt“)

2. Bettendorf mit Weiterführung der Ortskernerneue-
rung (Sanierungsgebiet „erweiterung altstadt“

3. Heugrumbach mit aufnahme in die Ortskerner-
neuerung (neues Sanierungsgebiet)

daneben gibt es zwei weitere räumliche Handlungs-
schwerpunkte die vor allem der Vernetzung und funk-
tionalen ergänzung der vorgenannten entwicklungs-
bereiche dienen, in denen städtebauliche Missstände 
jedoch von untergeordneter Bedeutung sind:

4. entwicklungsbereich Mitte als Bereich der städte-
baulichen entwicklung über neue Wohnquartiere 
und Maßnahmen der Vernetzung

5. Bereich Freizeit / erholung als Schwerpunkt der 
freiraumbetonten erholung in ergänzung des 
Badesees

Weitere Schwerpunktbereiche sind

6. Sichersdorf als Bereich für einzelmaßnahmen 

7. der Schulcampus als gebiet mit einem eigenen 
nutzungsgefüge

diese Schwerpunktbildung erleichtert die priorisie-
rung von Investitionen im Sinne einer hohen Wirk-
samkeit im Verbund der Maßnahmen. Von besonderer 
Bedeutung ist der Bereich Schweinmarkt als räumli-
cher Überschneidungsbereich der Handlungsfelder 
altstadt und Bettendorf (Maßnahmenbündel altstadt).

Freizeitbereich am Badesee

Schulcampus
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Maßnahmenübersicht mit räumlichen Handlungsschwerpunkten 



IntegrIertes städtebaulIches entwIcklungskonzept 

169Wegner Stadtplanung     geO-plan 

W
en

zb
er

g

Sondheimer-Au-Straße

Karlstadter Straße

Bayernstra
ße

Cancale-Platz

Sch
w

ab
ac

hw
eg

Ölgäßchen

Höflein

G
ar

te
ns

tra
ße

M
arktstraße

Am
 Z

eh
nt

hä
us

l

Ölmühlweg

Schelleck

S
ch

w
ei

ne
m

ar
kt

Pointweg

N
e
u
g
a
sse

P
la

tte
nw

eg

Jo
se

f-S
ch

m
itt

er
-A

lle
e

Am Weinberg

Sch
webenrie

der S
tra

ße

G
ra

be
n
straß

e

Sachsenstraße

Brandenburgstraße

N
eu

be
rg

st
ra

ße

Thüringer Straße

Hochbergstraße

Sudetenstraße

P
om

m
er

ns
tra

ße

S
ch

le
si

er
st

r.

Günth
erg

ass
e

Schulhof

Kirchberg

W
ü
rzb

u
rg

e
r S

tra
ß

e

Am Alten Schwimmbad

Obere H
ornbergstra

ße

Sondheimer Straße

G
oldgasse

Schützenbergstraße

Höhgasse

Bücholder-Kreuz-Straße

U
nt

er
e 

H
or

nb
er

gs
tra

ße

Frankensteinstraße

W
e

rn
st

ra
ß

e

Johannesberg

Bahnhofstraße

Mittlere Hornbergstraße

Gerhard-Götz-Platz

Sch
w
ab

en
st

ra
ße

B
ücholder S

traß
e

G
ä
u
lsg

a
sse

Brühlstraße

Julius-Echter-Straße

A
m

 S
te

in
b
rü

n
n
le

in

Julius-Echter-Straße

S
ch

u
lz

e
n

g
a

ss
e W

e
ih

e
rm

ü
h

lw
e

g

G
ä

n
se

g
a

ss
e

S
ch

m
ie

d
sg

a
ss

e

Kirchweg

K
am

m
erbergstraß

e

Frankensteinstraße

Am Wehr

A ALTSTADT

B BETTENDORF

H HEUGRUMBACH

G FREIZEIT, ERHOLUNG

V VERKEHR,

MOBILITÄT

E ENTWICKLUNGS-

BEREICH MITTE

E SCHULCAMPUS

A1

A2

H1

B1

G1

G2

G3

A3

A3

A4

A4

A4

A5

B2

B4

B3

B5

H2

H2
H3

H3

H3
H4

H5

H8

V1

V2

V2

V3

V5

V6
V6

V6

E1

E1

E2

E4

E3

V1

V1

V5

V5

V8

V7

V7

V9

V13
V13

V6

V4

V9

V9

V14

E5

A Altstadt Arnstein

B Bettendorf

h heugrumbach

G Freizeit und Grün

v verkehr, Mobilität
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11.3 MAssNAhMENLIstE

A Altstadt Arnstein

a1  ! Stadtraum Schweinemarkt (i.V.m V 9.3)

a2  ! Stadtraum Bereich rathaus - Markstraße 
 (i.V. m. V 9.2)

a3  ! Wegeverbindungen verbessern

A4 Verbesserung der Aufenthaltsqualität, mehr 
 grün

a5 Freie Fläche am Spital aufwerten und  
 gestalten / entwickeln

B Bettendorf

B1  ! ehemaliges edeKa areal

B2  ! Verbesserung Fußwegeverbindungen 
 zwischen Versorgungszentrum Mitte und  
 Schweinemarkt

B3  ! aufwertung neugasse

B4 Städtebauliche neuordnung, Sanierungs- 
 bedarf in der Bausubstanz

B5 Punktuelle Verbesserung Freiraum 
 nahversorgungszentrum Mitte 

h heugrumbach

H1 treffpunkt, dorfplatz schaffen

H2 nutzungskonzept für gemeindeeigene 
 Anwesen / Nachnutzungen finden

H3 Sanierung / aufwertung von Straßen

H4 Kfz - parkplätze im Ort schaffen

H5 Fußwegeverbindung nach arnstein

H6 nahwärmenetz

H7 Sanierung (leerstehender) privater anwesen,  
 Sanierungsgebiet, Kommunales programm,  
 gestaltungsleitfaden, Bauberatung

H8 ausbau einer pforte zur Ortslage  
 Heugrumbach

G Freizeit und Grün

G1 Verlegung und Erweiterung des Wohnmobil- 
 stellplatzes

g2 anbindung Freizeitbereich verbessern

g3 Weiterentwicklung Badeseegelände

g4 energiestrategie

g5 Kleine plätze als grüne trittsteine

v verkehr, Mobilität

V1  ! entlastungsspange Schwebenrieder Str. -
 Karlstadter Str.

V2 Umwidmung der Schwebenrieder Straße ab 
 dem neu herzustellenden Kreisverkehr und  
 der Marktstraße zur gemeindestraße

V3 Herstellung einer zweiten Zufahrt vom neu  
 herzustellenden Kreisverkehr an der 
 Schwebenrieder Str. zum Schulcampus

V4  Verlegung der Schulbushaltestelle an der  
 Schwebenrieder Str. auf die östliche  
 Straßenseite

V5 Streckenbezogenes Tempo 30 /  
 geschwindigkeitsmanagement

V6 Einbau von Querungshilfen

V7 Verlegung der St 2294 südl. Wiesenhof auf  
 die gewerbestr. am Steinbrünnlein zur  
 entlastung der Ortsdurchfahrt Heugrumbach 
V8 Erschließung des Badesees, Wohnmobilstell 
 platzes, Bauhofs und gewerbegebietes  
 Sondheimer au über den Kreisverkehr an der 
 Karlstadter Straße

V9 Gestaltung von Stadträumen und  
 ankommenspunkten

 V 9.1 Knoten Schützenbergstraße / Markt 
 straße – gestaltung und Sicherung des  
 gehwegs

 V9.2 Marktstraße – Umgestaltung des  
 Straßenraumes und neuordnung des  
 ruhenden Verkehrs (i.V.m. A 2) 
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 V9.3 Schweinemarkt – Ankommenspunkt  
 und multifunktionaler Stadtplatz  
 (i.V.m. A 1) 

V10 Planung und Installation eines Park- und  
 Fußgängerleitsystems

V11 Barrierearme Wege – Konzept  
 Barrierefreiheit 

V12 Förderung des innerörtlichen Radverkehrs

 V12.1 Radwegekonzept unter Berücksichti 
 gung des landkreiskonzeptes

 V 12.2 Zeitgemäße Fahrradinfrastruktur

V13 Neue Bushaltestellen in der Innenstadt

V14 Bahnhalt Arnstein

E Erneuerungs- und Entwicklungsbereiche

e1 Sichersdorf

e2 entwicklung Schulcampus

E3 Entwicklungsfläche westlich Kreisel

E4 Entwicklungsfläche östlich Kreisel

e5 entwicklungsbereich Wernstraße

sonstige vertiefende Planungen (nicht verortet)

S1 Quartiersmanagement, Förderprogramm  
 „Sozialer Zusammenhalt“

S2 Denkmalpflegerischer Erhebungsbogen / KDK  
 für die altstadt

S3 nach Zielgruppen differenzierte  
 Bedarfsanalyse Wohnen

S4 Stadtmarketingkonzept

   !  Zentrale Schlüsselmaßnahme 
 im Maßnahmenbündel altstadt
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11.4 MAssNAhMEN A ALtstADt

Wichtige Einrichtungen

Aufwerten, Erhalten und Schaffen 
von Grünräumen

Stadträume mit Aufwertungsbedarf

struktureller Leerstand:
Schlüsselimmobilien

Raumkanten erhalten

Grüne Trittsteine: "Baum und Bank"
Aufenthaltsbereich

Fußwegeverbindungen
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Maßnahmenbündel Altstadt

Zentraler Handlungsansatz für die Stadtentwicklung 
ist das Maßnahmenpaket altstadt, das die wesentli-
chen Schlüsselmaßnahmen umfasst, die im Verbund 
einen wesentlichen entwicklungsimpuls versprechen. 
dieses Maßnahmenbündel setzt bei sehr wesentlichen 
Missständen an und fokussiert sich auf einen sehr 
zentralen Bereich im Stadtgefüge, in dem eine Ver-
stärkung der seit Jahren zu beaobachtenden abwärts-
spirale zu befürchten ist.

die zentrale lage des einkaufszentrums Mitte kann 
erst dann auch der altstadt Impulse verschaffen, wenn 
eine attraktive fußläufige Verknüpfung über belebte 
und attraktive Stadträume geschaffen ist. ebenso kön-
nen die Stadträume Schweinemarkt und Marktstraße 
erst dann ihr potenzial als erlebnisorte entfalten, 
wenn diese von ihrer Funktion als durchgangsstraßen 
befreit sind. 

Somit eröffnet die Maßnahme v1, also die innerörtli-
che entlastungsstraße mit der Funktion der derzeitigen 
Schwebenrieder Straße, überhaupt erst den notwendi-
gen gestaltungsspielraum für eine umgestaltung von 
Schweinemarkt und Marktstraße (Maßnahmen A1, 
A2). Gleichzeitig werden die Kfz-Verkehrsströme auf 
ein Maß reduziert, das keine trennungsfunktion mehr 
auslöst und einen angenehmen aufenthalt ermöglicht. 
Das Erfordernis der Maßnahme V1 ist völlig unab-
hängig von der geplanten B 26n, da auch nach deren 
realisierung auf der achse Schwebenrieder Straße ein 
beachtliches Verkehrsaufkommen verbleibt (auch auf-
grund örtlichen Ziel- und Quellverkehrs). außerdem 
ist der Handlungsbedarf im Stadtkern von arnstein 
mittlerweile derart groß, dass ein weiteres jahrelanges 
abwarten nicht mehr empfohlen werden kann. Sollte 
die B 26n nicht realisiert werden, dann wäre diese 
Maßnahme umso wichtiger.

auch die entwicklung des edeKa-areals (Maßnahme 
B1) ist eine sehr grundlegende Voraussetzung für die 
umsetzung des Maßnahmenbündels altstadt, da das 
areal zum einen städtebauliche Missstände mit erheb-
lichen nachteiligen auswirkungen auf das soziale und 
städtebauliche umfeld aufweist und es zum anderen 
ein hohes entwicklungspotenzial besitzt.

aufbauend auf diesen beiden vorgenannten Maßnah-
men ist eine nachhaltige umgestaltung des Schweine-
marktes und der Marktstraße möglich und der gesamt-
bereich zwischen Marktstraße und einkaufszentrum 
Mitte kann seine Funktion als zentraler und multifunk-
tionaler Stadtraum entfalten. ergänzende Maßnahmen 
sind die Ertüchtigung und Aufwertung der Verknüp-
fungsbereiche, insbesondere der Wegeverbindungen 
(Maßnahmen A3, B2 und B3).

dieses Maßnahmenbündel ist auch leitbild für die 
entwicklung der Innenstadt.
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A1 stadtraum schweinemarkt (i.v. mit v9.3)

der Schweinemarkt verfügt über eine sehr zentrale 
lage am Fuß der historischen alststadt am Schnitt-
punkt der Ortsdurchfahrten Schützenbergstraße, 
Karlstadter Straße und grabenstraße. Wer aus Westen, 
Osten oder norden nach arnstein einfährt, kommt am 
Schweinemarkt vorbei. gleichzeitig ist der Schwei-
nemarkt der zentrale gelenkpunkt zwischen altstadt 
(Marktstraße) und Bettendorf mit dem einkaufszent-
rum Mitte.

der historisch bedeutsame platz hat im laufe der Zeit 
einen deutlichen Funktionsverlust erfahren und dient 
heute hauptsächlich als parkplatz. auch die nutzun-
gen in den angrenzenden gebäuden wirken nicht bele-
bend auf den Platz (Bankfiliale, Leerstand). 

der Schweinemarkt soll zu einem zentralen ankom-
menspunkt in arnstein gestaltet werden, der die Besu-
cher empfängt und zum Besuch der Stadt motiviert. 
denkbar ist eine Funktionsteilung in parkbereich mit 
bewirtschafteten Stellplätzen und einen aufenthalts-
bereich mit multifunktionaler nutzung, z.B. Markt-
stände, gastronomie. Wichtig ist die reaktivierung der 
leerstände, z.B. das Haus nr. 8, die sich für eine gas-
tronomische oder einzelhandelsnutzung eignen, um 
den platz zu beleben. 

Zentrale Schlüsselmaßnahme im Maßnahmenbündel 
altstadt!

Weiteres Vorgehen:

1. rahmenplan für gesamtbereich des Maßnah-
menbündels altstadt mit einbeziehung örtlicher 
akteure (anliegern; gewerbetreibenden, Stadt-
marketing) sowie der betroffenen Behörden

2. Maßnahmenplanung und umsetzung

(Siehe auch Maßnahme V 9.3 im Kapitel 5: Verkehr)

parken auf dem Schweinemarkt

 ! 
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A2 stadtraum Bereich rathaus - Marktstraße (i.v. mit v9.2)

die Markstraße in ihrem zentralen Bereich um das 
rathaus herum wird auf den ersten Blick geprägt vom 
durchgangsverkehr (Marktstraße in der Funktion der 
Verbindung von 2 Bundesstraßen B26 und B26a) und 
von parkenden autos. die gebäude mit ihren einzel-
handels-, dienstleistungs- und gastronomienutzungen 
wirken durch die meist straßenbegleitend angeordne-
ten öffentlichen parkplätze wie an den rand gedrängt. 
Der ruhende Verkehr blockiert somit den attraktivsten 
Stadtraum. Im Bereich der einmündung der Höhe-
gasse, dem wichtigsten und kürzesten Fußweg in die 
Marktstraße, wirken der Höhenversprung mit geländer 
sowie der dort platzierte Stromverteilerkasten wie eine 
Barriere.

um den Stadtraum aufzuwerten und die bestehen-
den nutzungen zu erhalten und neue nutzungen wie 
z.B. gastronomiebetriebe zu etablieren, ist eine neu-
ordnung des Bereichs einschließlich neuorganisation 
der parkstände notwendig. Bei einer neugestaltung 
soll schwerpunktmäßig der Bereich zwischen Mark-
straße 12 und 18 die bereits erfolgte umgestaltung 
des gegenüber liegenden rathausumfeldes aufgrei-
fen. auch eine anpassung der Höhenverhältnisse ist 
im rahmen der neugestaltung notwendig, um einen 
attraktiven Stadtraum als platz für aufenthalt, Kom-
munikation und Freiluftbewirtschaftung zu schaffen. 

Die Maßnahme dient der Verbesserung des Stadtbildes 
und der Funktion als historische Stadtmitte in einem 
für die künftige Stadtentwicklung zentralen Bereich.

Zentrale Schlüsselmaßnahme im Maßnahmenbündel 
altstadt!

Weiteres Vorgehen:

1. rahmenplan für gesamtbereich des Maßnah-
menbündels altstadt mit einbeziehung örtlicher 
akteure (anliegern; gewerbetreibenden, Stadt-
marketing) sowie der betroffenen Behörden

2. Maßnahmenplanung und umsetzung

Siehe auch Maßnahme V 9.2 im Kapitel 5: Verkehr

parkende autos als Barriere in der Marktstraße

 ! 
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A3 Wegeverbindungen verbessern

die Höhgasse ist die wichtigste / direkte Wegeverbin-
dung zwischen Schweinemarkt und Marktstraße. die 
gasse mit einer mittleren Steigung von 14 % ist nicht 
barrierefrei zu begehen und stellt auch für mobile Fuß-
gänger eine Herausforderung dar: sie ist mit einem un-
ebenen Pflaster belegt, welches die Verwendung von 
gehhilfen erschwert und besonders bei nasser Witte-
rung wenig Halt bietet. In richtung Marktstraße befin-
det sich eine treppenanlage.

eine verbesserte Begehbarkeit der Höhgasse, z.B. 
durch ersatz des bestehenden pflasterbelags durch 
einen ebeneren, bei nässe griffigeren Belag, dient der 
besseren Vernetzung von Marktstraße und Schweine-
markt / Versorgungszentrum Mitte mit den jeweiligen 
angeboten. 

Auch bestehende Verbindungen wie z.B. das Schell-
eck können durch punktuelle Maßnahmen wie Belags-
verbesserungen zu attraktiven Fußwegeverbindungen 
aufgewertet werden. 

die Maßnahme dient der aufwertung des öffentlichen 
Raums und der Verbesserung der innerstädtischen 
Fußwegeverbindungen (Vernetzung von Angeboten).

Siehe Maßnahme eH 2.2 im Kapitel 4: einzelhandel)

Steiler Pflasterweg Johannesberg

Unebener Pflasterbelag Höhgasse

 ! 
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A4 verbesserung der Aufenthaltsqualität, 
 mehr Grün im stadtraum

In der altstadt gibt es bereits mehrere gestaltete Berei-
che mit Sitzmöglichkeiten im öffentlichen raum. das 
vorhandene angebot soll geprüft und ergänzt werden. 
Bestehende Standorte können ansprechender gestal-
tet werden, da besonders im Hinblick auf künftige 
heiße Sommer mehr augenmerk auf Beschattung und 
Verdunstungskühle durch Bäume gelegt werden muss. 
elemente zur gestaltung von ruhepunkten können kli-
maverträgliche Bäume, Wasserspiele oder rankgerüste 
zur Beschattung von Sitzbänken sein. Bestehende 
Bäume sollen erhalten werden. Im dicht bebauten 
Innenstadtbereich sollen diese Orte als ruhepunkte 
und trittsteine beim Weg durch arnstein dienen. der 
ehemalige Stadtgraben entlang der grabenstraße im 
Westen und Süden und dem Schützenberg im norden 
(Verlauf der Stadtmauer) ist heute noch im Stadt-
grundriss als ehemalige unbebaute Fläche nachzuvoll-
ziehen. Besonders in der grabenstraße sind teilweise 
ansprechend gestaltete gärten vorhanden. diese gar-
tenbereiche sollen erhalten und gestärkt werden, eine 
weitere Bebauung oder Versiegelung soll hier vermie-
den werden.

A5 Freie Fläche am spital aufwerten

am östlichen ausgang der altstadt liegt das pfründner-
spital (Wohn- und Pflegeeinrichtung). Das historische 
gebäude wurde bereits um einen neubau erweitert, 
eine Brachfläche südöstlich der Bebauung dient der-
zeit als ungestalteter parkplatz. Sie prägt den eingang 
zur altstadt (von Werneck kommend) und sollte auf-
grund der exponierten lage eine angemessene gestal-
tung erhalten. 

die Maßnahme dient der aufwertung des Stadtbildes 
im südöstlichen eingangsbereich zur Innenstadt.

gärten im ehemaligen Stadtgraben parken am Spital
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11.5 MAssNAhMEN B BEttENDOrF

B1 Ehemaliges EDEKA Areal

das ehemalige edeKa - areal umfasst eine ca. 5.200 
m² große zentrale innerstädtische Fläche, die zudem 
an einer Schnittstelle von rad- und gehwegen liegt 
und die als „wilder“ Verbindungskorridor von der Alt-
stadt zum einkaufszentrum Mitte genutzt wird. der 
ehemalige edeKa – Markt und das umfeld machen 
inzwischen einen verwahrlosten eindruck. Südlich 
angrenzend befindet sich ein leerstehendes Wohnhaus 
in schlechtem erhaltungszutand. das grundstück die-
ses Wohnhauses stellt eine wichtiges gelenk zwischen 
altem EDEKA und dem Versorgungszentrum Mitte dar. 

das gelände des früheren edeKa Marktes stellt ein 
wichtiges areal zur Stadtentwicklung dar, deswegen 
ist eine Feinuntersuchung bzw. Vorplanungen zur Qua-
litätssicherung unerlässlich. eine reine Investorenpla-
nung wird der Bedeutung des Bereichs nicht gerecht. 

ein rahmenplan dient der entwicklung des gesamt-
areales als innerstädtischer Wohn-, dienstleistungs- 
und Versorgungsstandort. Mögliche Nutzungen sind:

 - Wohnen

 - Ärztehaus, drogerie

 - gastronomie 

dieser entwicklungsraum für Handelsansiedlung in 
Kombination mit hochwertigen Wohnungsangeboten 
ist ein wichtiger Baustein im zentralen Versorgungs-
bereich.

auch der Wegeknoten am Schwabbach (radweg, Wan-
derweg, innerörtliche Fuß- und radwegeverbindung) 
und die über das brachliegende areal führende, spon-
tan entstandene gehwegeverbindung von der Schüt-
zenbergstraße zum einkaufszentrum sollen in eine 
rahmenplanung einbezogen werden.

die Maßnahme dient der Beseitigung eines städtebau-
lichen Missstandes (Aktivierung einer Brachfläche) 
und der ansiedlung attraktiver nutzungen zur Bele-
bung der Stadt. 

Siehe Maßnahme eH 2.6 im Kapitel 4: einzelhandel

ehemaliges edeKa areal

 ! 
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B2 verbesserung Fußwegeverbindung zwischen versorgungszentrum Mitte und schweinemarkt

der Schweinemarkt ist ein historisch bedeutsamer 
Stadtraum und wichtiger Ankommenspunkt, das Ver-
sorgungszentrum Mitte für die Bewohner ein wichti-
ger Ort zur Versorgung mit den Dingen des täglichen 
Bedarfs. der Weg zu Fuß (oder mit dem Fahrrad) zwi-
schen Schweinemarkt und den einkaufsmärkten ist 
jedoch wenig attraktiv, zudem hat der Schützenberg 
eine trennende Wirkung (hier fehlen sichere Querungs-
möglichkeiten), so dass das Versorgungszentrum der-
zeit überwiegend mit dem auto angefahren wird. 

Der Weg zum Versorgungszentrum soll für Fußgänger 
aus der altstadt besser begehbar gemacht werden, 
ebenso soll der Weg vom Versorgungszentrum in die 
altstadt attraktiver und somit „gefühlt kürzer“ werden. 

Die Maßnahme dient der besseren Vernetzung der 
wichtigen Stadträume und somit der aufwertung von 
bestehenden angeboten. Zudem soll der Weg zum 
Versorgungszentrum Mitte für Fußgänger attraktiver 
gemacht werden. 

„Schleichweg“ vom Schweinmarkt zum Versorgungszentrum über 
altes edeKa - gelände

Fehlende Querung am Schweinemarkt / Schützenberg

 ! 
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B3 Aufwertung Neugasse B4 städtebauliche Neuordnung,  
 sanierungsbedarf in der Bausubstanz

die neugasse verbindet die Karlstadter Straße mit der 
Bayernstraße im norden. Sie ist besonders für Fuß-
gänger und radfahrer eine wichtige Zuwegung zum 
einkaufszentrum Mitte, sowohl von der altstadt als 
auch von den Wohnsiedlungen neuberg und im um-
feld der Karlstadter Straße aus. In ihrem nördlichen 
abschnitt dient die neugasse dem andienungsverkehr 
des rewe-Marktes. Fahrbahn und gehwege befinden 
sich in einem schlechten erhaltungszustand. 

Ziel ist der ausbau der neugasse zwischen Karlstadt-
er Straße und dem einkaufszentrum als niveaugleiche 
Fuß- und radwegeachse, die in diesem abschnitt nur 
noch dem anliegerverkehr dient. neben der baulichen 
Sanierung der Straße soll die nutzbarkeit für radfah-
rer und Fußgänger verbessert werden 

die Maßnahme dient der aufwertung des öffentlichen 
Raums und der besseren Vernetzung der wichtigen 
Stadträume.

Siehe Maßnahme eH 2.7 im Kapitel 4: einzelhandel

neugasse

aufgrund der dichten Bebauung sind in einigen 
Bereichen des historischen Siedlungsgefüges neu-
ordnungsmaßnahmen notwendig, um gesunde Wohn-
verhältnisse und attraktiven Wohnraum zu schaffen. 
dies betrifft besonders die kleinen grundstücke im 
Bereich Höflein (Zwischen historischer Altstadt und 
Wern). dieser Bereich ist geprägt von einer kleintei-
ligen Bebauung mit wenig Wohnfreiflächen und enge-
ren, verwinkelten gassen. 

In der östlichen Karlstadter Straße bis hin zum 
Schweinemarkt finden sich teilweise leerstehende 
gebäude in schlechtem erhaltungszustand. einige der 
gebäude waren in den letzten Jahren mit einzelhan-
del und dienstleistern belegt, jetzt ist hier ein struktu-
reller Leerstand vorzufinden, der sich negativ auf das 
Ortsbild auswirkt und so den eingang zur historischen 
altstadt von Westen her negativ prägt. eine Sanierung 
(ggf. auch rückbau und neuordnung) der Bausubs-
tanz in schlechtem Zustand ist hier dringend notwen-
dig. 

Für die städtebauliche neuordnung dieser Bereiche 
sollen zunächst Konzepte zur aufwertung erstellt wer-
den.

Die Maßnahme dient der Verbesserung des Ortsbildes 
und dem erhalt der charakteristischen Baustruktur. 
Sie soll eine abwärtsspirale im wichtigen Übergangs-
bereich zwischen Karlstadter Straße und historischer 
altstadt von arnstein verhindern. 

 ! 
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B5 Punktuelle verbesserung Freiraum  
 Nahversorgungszentrum Mitte

die angebote des nahversorgungszentrums Mitte 
gruppieren sich um einen zentralen parkplatzbereich. 
An diesem Platz befinden sich neben den Stellplätzen 
und den einkaufswagen für den einzelhandel auch 
lademöglichkeiten für e-autos. die parkgassen sind 
durch Abstandsgrün mit einzelnen Bäumen voneinan-
der abgegrenzt. Insgesamt wirkt der Bereich teilweise 
ungepflegt und die Bepflanzung eher lieblos. Es han-
delt sich derzeit um eine rein funktionale Fläche. 
Durch die hohe Frequenz der Lebensmittelmärkte mit 
dem Bäckerei - Café sowie der angrenzenden Nutzun-
gen wie weiterer einzelhandel, dienstleister und der 
Kindergarten hat der Bereich eine hohe Bedeutung 
für die Bewohner und auch für die Besucher arnsteins 
und der umliegenden Ortsteile. 

Die Aufwertung der Gestaltung und des Pflegezu-
stands der Grünflächen tragen zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität bei. Der Bereich soll für Besucher, 
attraktiver gemacht werden, z.B. durch einrichtungen 
für radfahrer (Überdachte abstellmöglichkeit für das 
Fahrrad, Laden von E - Bikes während des Einkaufs…). 
Von hier aus können Beschilderungen und Informati-
onstafeln zu weiteren angeboten in arnstein und zur 
Wegweisung z.B. in die Marktstraße dienen. Wichtig 
für die Erreichbarkeit ohne Kfz ist eine Fußgängerzu-
wegung mit Querung von der Karlstadter Straße aus.

die Maßnahme dient einerseits der aufwertung des 
Ortsbildes (Verbesserung der Gestaltung) und anderer-
seits der aufwertung eines wichtigen Begegnungsbe-
reichs (Verbesserung Ausstattung).

Zufahrt von der Karlstadter Straße

parkplatz reWe
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h1 treffpunkt, Dorfplatz schaffen

die historische Ortslage des dorfes Heugrumbach liegt 
entlang der Brühlstraße und den gassen zwischen 
Brühlstraße und Julius - echter - Straße. noch heute 
wird die Brühlstraße als Ortsmitte angesehen. Im rah-
men der Bürgerbeteiligung (auftakt, Ortsrundgang, 
Bürgerarbeitskreis Heugrumbach) wurde ein Dorfplatz 
bzw. ein treffpunkt für Bewohner in Heugrumbach 
gewünscht. Kernprojekt für Heugrumbach ist nun die 
neugestaltung der Brühlstraße und das Schaffen einer 
dorfmitte mit Sitzgelegenheiten, Spielmöglichkeiten 
für Kinder, öffentlichem WC und ggf. weiteren Einrich-
tungen wie ein Backhaus oder grillplatz. 

das Feuerwehrhaus hat sich bereits informell als treff-
punkt etabliert (Lage in der Ortsmitte, ortsbildprägen-
der Baum mit Sitzgelegenheit). An diese Entwicklung 
soll nun angeknüpft werden und die neue Ortsmitte 
Heugrumbachs in diesem Bereich entwickelt wer-
den. In der Nähe der Feuerwehr befindet sich auch 
das gemeindeeigene anwesen Schmiedsgasse 7. das 
Wohnhaus ist dringend sanierungsbedürftig. ein erhalt 
oder abbruch muss baulich und wirtschaftlich geprüft 
werden. auf dem grundstück könnten ein überdachter 
Aufenthaltsbereich und öffentliche WCs untergebracht 
werden.  

um einen kleinen saisonalen Festplatz und Spiel-
möglichkeiten für Kinder zu schaffen, können garten-
grundstücke im umfeld der Feuerwehr und die rück-
seitige Fläche des Feuerwehrgebäudes in die Planung 
einbezogen werden. Hierzu muss die Verfügbarkeit der 
Flächen geprüft werden. In räumlicher Nähe zur Orts-
mitte, allerdings etwas abseits von den Wohnhäusern 
kann am Ortsrand ein Container als Jugendtreffpunkt  
aufgestellt werden. 

um den treffpunkt in der Ortsmitte für alle Bewohner  
gut und sicher erreichbar zu machen, soll eine Que-
rungsmöglichkeit über die B 26 geschaffen werden.

abschluss des Ortsrundgangs an der Feuerwehr

11.6 MAssNAhMEN h hEUGrUMBAch

rückseite Feuerwehr
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h2 Nutzungskonzept für städtische 
	 Anwesen	/	Nachnutzungen	finden

h3 sanierung / Aufwertung von straßen

am nördlichen rand des historischen Ortskerns befin-
den sich mit Kirche, Friedhof und der alten Schule die  
historischen gemeinbedarfseinrichtungen des Ortes. 
das alte Schulhaus steht unter denkmalschutz, be-
findet sich allerdings in einem schlechten baulichen 
Zustand. es wurde in den letzten Jahren nur noch in 
Teilbereichen genutzt. Auch das Gebäude Kirchweg 4 
gehört der Stadt, einige Räume werden als Jugend-
treffpunkt genutzt. das anwesen Schmiedsgasse 7 
steht leer.

Für die gemeindeeigenen anwesen in Heugrumbach 
sollen mögliche nutzungskonzepte erarbeitet werden,  
die umsetzbarkeit dieser nutzungen müssen hinsicht-
lich Bausubstanz und Wirtschaftlichkeit überprüft 
werden. 

Leerstehende / untergenutzte gemeindeeigene Gebäude am Kirch-
berg

In Heugrumbach weisen einige Straße und gassen 
einen dringenden Sanierungsbedarf auf. In der Brühl-
straße soll eine dorfmitte mit treffpunkt geschaffen 
werden, für die Julius - echter - Straße soll langfristig 
eine entlastung vom durchgangsverkehr ereicht wer-
den, für den Weihersmühlweg ist eine Verbesserung 
der Befahrbarkeit geplant. einzelne gassen zwischen 
Brühlstraße und Julius - echter - Straße müssen 
grundsätzlich saniert werden.
um diese anforderungen aufeinander abzustimmen, 
soll zunächst ein gesamtörtliches Gestaltungskonzept 
mit Gestaltungsgrundsätzen und Angaben zur Materia-
lität als Fahrplan für spätere Umsetzung der einzelnen 
Maßnahmen aufgestellt werden.

gasse mit Sanierungsbedarf
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h4 Kfz - Parkplätze im Ort schaffen

h5 Fußwegeverbindung nach Arnstein

In der dicht bebauten Ortslage von Heugrumbach, be-
sonders im Bereich zwischen Brühlstraße und Julius - 
echter - Straße, verfügen nicht alle grundstücke über 
ausreichend eigene Stellplätze für private Kfz oder die 
älteren Garagen und Stellplätze auf den Privatgrund-
stücken entsprechen nicht mehr den anforderungen 
an die immer größer werdenden heutigen Fahrzeuge. 
auch Besucher finden im beengten öffentlichen Stra-
ßenraum des historischen Ortskerns nur wenige park-
plätze. In der Ortsmitte sollen also Parkplätze für 
Bewohner und Besucher geschaffen werden. Hierzu 
bietet sich beispielsweise die Fläche am östlichen 
Ortsrand (Weihersmühlweg) an. 

derzeit gibt es einen teilweise befestigten Fußweg 
von Heugrumbach (ab Weihersmühlweg in Verlänge-
rung der Brühlstraße) Richtung Arnstein. Der befes-
tigte Weg endet jedoch am Kreisverkehr (Wasserwerk) 
und mündet in einen informellen „Schleichweg“ am 
Kreisverkehr vorbei. Die fußläufige Wegeverbindung 
hat für die Bewohner des Ortskerns von Heugrumbach 
eine besondere Bedeutung, da von hier aus auf relativ 
direktem Weg das Versorgungszentrum Mitte erreicht 
werden kann. 

In Verbindung mit der Flächenentwicklung westlich 
des Kreisels soll eine attraktive Wegeverbindung zwi-
schen Heugrumbach und arnstein geschaffen werden, 
die den Fußgänger sicher über den Kreuzungsbereich 
/ am Kreisverkehr vorbei  nach arnstein leitet.

h6 Nahwärmenetz

der historische Ortskern von Heugrumbach ist nicht 
an das gasnetz angeschlossen. es bietet sich also 
an, in Verbindung mit der anstehenden Sanierung der 
Brühlstraße (Erneuerung Versorgungsleitungen) ein 
Nahwärmenetz für den Ortskern von Heugrumbach zu 
installieren.

Zunächst sollen ein Nahwärmekonzept aufgestellt und 
ein Standort für eine energiezentrale gefunden wer-
den.

Fußweg nach arnstein
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h7 sanierung leerstehender privater Anwesen, sanierungsgebiet, kommunales Programm,  
 Gestaltungsleitfaden

In Heugrumbach sind zahlreiche, auch ortsbildprä-
gende Gebäude sanierungsbedürftig. Um im Falle 
einer Sanierung das charakteristische Ortsbild und die 
traditionelle Baustruktur zu bewahren, soll ein gestal-
tungsleitfaden aufgestellt werden. dieser soll einer-
seits dem Bauherren als Orientierungshilfe und ande-
rerseits als Vorgaben für eine mögliche Förderung aus 
dem kommunalen programm dienen. Zur Zeit gibt es 
ein kommunales programm der Stadt arnstein für die 
arnsteiner Ortsteile, welches auch für Heugrumbach 
in anspruch genommen werden kann. Im leitfaden 
werden eine regionaltypische, ortsangepasste Bau-
weise von Gebäuden und die ortstypische Bebauung 
von grundstücken dargestellt. er gibt außerdem all-
gemeine Hinweise zur Gestaltung von Gebäuden, zur 
Farb- und Materialwahl und zeigt positive Beispiele 
auf. 

um die Sanierung privater anwesen weiter zu fördern 
und den bestehenden städtebaulichen Missständen 
angemessen begegnen zu können, soll für den histo-
rischen Ortskern von Heugrumbach ein Sanierungsge-
biet festgesetzt werden.

Folgende Maßnahmen können eine erfolgreiche Orts-
kernsanierung begleiten:

• Sanierungsberatung: Für den Bauherren kosten-
lose erstberatung, um bei Sanierungsmaßnahmen 
im Bestand sowie bei an- und umbaumaßnahmen 
Hilfestellung im Sinne einer positiven entwick-
lung des Ortsbildes geben zu können.

• kommunales programm für Heugrumbach

• Maßnahmen zur Stärkung des Bewusstseins der 
Bürger und Bauwilligen für typische regionale Bau-
kultur und die einhaltung der ortstypischen gestal-
tung, z.B. durch ein gestaltungsseminar oder einen 
Ortsrundgang zur Motivation und Sensibilisierung 
der eigentümer, individuelle eigentümerberatung; 
Best-Practice-Beispiele, Bewerbung der Vorteile 
des zentralen Wohnens, auslobung Ortskernpreis 
 
 
 

Sanierungsbedürftiges anwesen in Heugrumbach

Hinweise auf Fördermöglichkeiten können im 
rahmen eines gestaltungsleitfadens sowie z.B. 
durch einen Förderflyer gegeben werden

• Informationsabend für die anwohner des Sanie-
rungsgebietes zur Erläuterung des Förderpro-
gramms und der Möglichkeiten, die sich für die 
eigentümer durch die ausweisung des Sanie-
rungsgebietes bieten

• Auszeichnung und Veröffentlichung von gelunge-
nen Sanierungsbeispielen
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h8 Ausbau einer Pforte zur Ortslage  
 heugrumbach

der Westliche Ortseingang von Heugrumbach wird zu-
nächst durch das Gewerbegebiet Am Steinbrünnlein 
bestimmt. der historische Ortskern beginnt im Bereich 
der einmündung der Brühlstraße in die Julius - echter 
- Straße und ist durch die aktuelle Vorfahrtssituation 
der Julius - echter - Straße kaum noch wahrzunehmen. 
Zudem ist der Ortseingang durch den durchgangsver-
kehr (B 26) stark belastet. Südlich des Einmündungs-
bereichs befindet sich bereits eine kleine gestaltete 
Fläche mit altem Baumbestand, einer Bank und einem 
öffentlichen Bücherschrank („Alte Waage“).

durch die Weiterführung dieser platzgestaltung unter 
einbeziehung des öffentlichen Straßenraums kann ein 
attraktiver Ortseingang als pforte in den Ort geschaffen 
werden. Hier können verkehrliche Maßnahmen (z.B. 
bauliche Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduktion)  
und die gestaltung eines aufenthaltsbereiches für 
Bewohner und Besucher zur aufwertung des Ortsein-
gangs zusammenwirken. 

Ortseingang Heugrumbach West
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11.7 MAssNAhMEN G FrEIzEIt UND GrÜN

G1 verlegung und Erweiterung  
 Wohnmobilstellplatz

Derzeit befindet sich der Wohnmobilstellplatz im 
direkten anschluss an den parkplatz des Badesees. 

Die attraktive Lage bietet jedoch nur begrenztes Flä-
chenangebot, so dass die Stadt Arnstein eine Verle-
gung des Wohnmobilstellplatzes mit größerem Flä-
chenangebot und einer verbesserten Infrastruktur für 
die nutzer anstrebt. 

In Verbindung mit Maßnahme V 8: verbesserte Anbin-
dung der Freizeitbereiches über den Kreisel Karlstadter 
Straße.

Wohnmobilstellplatz am Badesee

G2 Anbindung Freizeitbereich verbessern

das Badesee - areal zwischen arnstein und Heugrum-
bach zählt zu den wichtigsten Naherholungsbereichen 
für die Bewohner und wird sehr geschätzt und gut 
besucht. Derzeit ist das Gelände über die Wernstraße 
(Bettendorf) oder den minimal ausgebauten Weihers-
mühlweg (Heugrumbach) zu erreichen. 

es soll nun eine anbindung geschaffen werden, die 
den Freizeitbereich auch für Fußgänger und Radfahrer 
an die Innenstadt und nach Heugrumbach  anbindet. 
Besonders für Besucher z.B. auf dem Wohnmobilstell-
platz, soll ein attraktiver, gut beschilderter Weg zu den 
einkaufsmöglichkeiten und in die altstadt von arn-
stein gestaltet werden. auch die anbindung für den 
motorisierten Verkehr soll verbessert werden.

Kleine gartenschau
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G3 Weiterentwicklung Badeseegelände

der naturbadesee arnstein entstand im Jahr 1997 im 
rahmen der sog. kleinen landesgartenschau. er bietet 
großzügige liegewiesen mit wertvollem Baumbestand, 
Spielflächen für Kinder, ein Beachvolleyballfeld und 
einen Kiosk („Seeterrasse“, Bewirtung in den Som-
mermonaten). Der Werntal - Radweg führt direkt am 
Badesee vorbei.

um den Badesee auch langfristig für Bewohner und 
Besucher attraktiv zu halten, sollen nun die beste-
henden Nutzungen gestärkt und ergänzt werden, z.B. 
durch aufwertung des gastronomischen angebotes 
auch über die Badesaison im Sommer hinaus. 

Für das Badeseegelände und das frei zugängliche Um-
feld soll ein gestaltungs- und grünkonzept aufgestellt 
werden.

In Verbindung mit den Maßnahmen G1 und G2.

Eingang Gelände Badesee

G4 Energiestrategie

In arnstein gibt es seit vielen Jahren unterschiedliche 
einzelmaßnahmen der erzeugung von elektrischer en-
ergie aus regenerativen energiequellen (photovoltaik 
und Wind) wie auch der dezentralen Wärmeversorgung. 
die Stadt arnstein möchte diese einzelbausteine zu 
einem gesamtkonzept einer möglichst autarken ener-
gieversorgung aus regenerativen Quellen verknüpfen. 
Im rahmen eines Konzeptes für energieerzeugung 
und energienutzung soll die erschließung weiterer re-
generativer energiequellen wie z.B. die nutzung von 
Erdwärme des Grundwassers oder Biogas aufgezeigt 
werden und es soll eine geeignete Trägerstruktur ge-
schaffen werden. Mit der Kombination verschiedener 
Energieträger soll das Ziel einer Energieautarkie mit-
tels eigener Stromerzeugung verfolgt werden. Hierfür 
ist eine Ergänzung der Wind- und Solarenergie für die 
Zeiträume, in denen diese keine oder wenig Leistung 
erbringen, erforderlich, z.B. durch moduliert steuer-
bare Biogasanlagen.

Für die Bündelung der Aktivitäten kann die Einrich-
tung von kommunalen „Stadtwerken“ dienen. ein wei-
teres Handlungsfeld ist die Bereitstellung von Wärme 
über Nahwärmenetze. Ein Ausbaupotenzial hierfür be-
steht vor allem in den Ortskernen von Heugrumbach 
und Sichersdorf, da diese nicht an das gasnetz ange-
schlossen sind.

Für die umsetzung der energiestrategie gibt es be-
reit organisatorische Strukturen, die ihren Wirkungs-
bereich ggf. erweitern können, wie die arnsteiner 
Bürgerenergie-genossenschaft, die bisher auf Strom-
erzeugung fokussiert ist oder die gesellschaften der 
örtlichen Nahwärmenetze.
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G5 Kleine Plätze als grüne trittsteine

das weitere umfeld um die altstadt von arnstein, 
herum,  die Ortschaft Heugrumbach sowie die Freizeit-
bereiche südlich der Ortslagen sind durch Fuß- und 
radwege verbunden. diese weisen eine sehr unter-
schiedliche Gestaltungs- und Aufenthaltsqualität auf.
es sollen nun entlang dieser Wege, aber auch in den 
bebauten Ortslagen selbst kleine aufenthaltsbereiche, 
z.B. mit einer beschatteten Sitzmöglichkeit („Bank 
und Baum“) als grüne Trittsteine für Fußgänger und 
Radfahrer geschaffen werden. Gerade ältere oder 
weniger mobile Menschen schätzen regelmäßige Rast-
möglichkeiten auf den wohnungsnahen Spazierwegen.

diese Maßnahme hat auch eine soziale Funktion, at-
traktive Ruheplätze laden zum Verweilen und Treffen 
ein.

Sitzgelegenheit in Heugrumbach am derzeitigen Jugendtreffpunkt 
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11.8 MAssNAhMEN v vErKEhr UND MOBILItÄt

v1 Entlastungsspange schwebenrieder str. -  
 Karlstadter str.

Die innerstädtischen Lagen zwischen Schul-Campus, 
Oberer Stadt und Schweinemarkt sollen von ortsfrem-
dem Verkehr weitestmöglich entlastet werden, um so 
mehr Verkehrssicherheit für nichtmotorisierte Ver-
kehrsteilnehmer und entwicklungsmöglichkeiten für 
die Innenstadt zu schaffen.

Hierzu soll eine entlastungsspange konzipiert wer-
den, die nördlich des Schul-Campus an die St 2277 
anknüpft und über das Schwabbachtal zur Schlesier-
straße führt. Über die Schlesier Straße und die Bay-
ernstraße kann der überörtliche Verkehr beim Kreisver-
kehr wieder auf die Karlstadter Straße geleitet werden.

Die Maßnahme V1 ist in Kapitel 5.5.1 (Entlastung der 
Ortsdurchfahrten und Steigerung der Verkehrssicher-
heit) umfassend beschrieben.

v2 Umwidmung der schwebenrieder str. und 
 der Marktstr. zur Gemeindestraße

die umwidmung zur gemeindestraße würde der Stadt 
Arnstein die Möglichkeit geben, die Straßenräume ent-
sprechend den tatsächlichen Nutzungen und den Zie-
len der Innenstadtentwicklung umzugestalten. durch 
den Einbau von Fahrwiderständen sollte angestrebt 
werden, die durchfahrgeschwindigkeiten zu reduzie-
ren und verträglicher zu machen. Voraussetzung für 
eine umwidmung ist die umsetzung der Maßnahme 
V1.
Die Maßnahme V2 ist in Kapitel 5.5.1 (Entlastung der 
Ortsdurchfahrten und Steigerung der Verkehrssicher-
heit) umfassend beschrieben.

v3 herstellung einer zweiten zufahrt an der  
 schwebenrieder str. zum schulcampus

Vom neu herzustellenden Verkehrsverteiler an der St 
2277 abgehend kann eine zweite erschließung zum 
Schul-Campus hergestellt werden, die im Weiteren an 
die Straße Am Zehnthäusl anbindet. Dies wird zu einer 
weiteren entlastung der Schwebenrieder- und der 
Schützenbergstraße beitragen und zudem eine zweite 
Rettungszufahrt für den Schul-Campus herstellen.

Bayernstraße: mögliche entlastungsstraße

 ! 
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v4 verlegung der schulbushaltestelle 
 auf die östliche straßenseite

an der Schwebenrieder Straße besteht eine Bushal-
testelle, die vorwiegend dem Schulbusverkehr des 
Schul-Campus dient. Diese Haltstelle liegt auf der 
westlichen Straßenseite, so dass der Schulweg die 
Querung der Schwebenrieder Straße erfordert. eine 
Verschwenkung der Fahrbahn der Schwebenrieder 
Straße könnte die Möglichkeit schaffen, die Bushalte-
stelle an die „Schulseite“ zu verlegen und somit den 
Zwang vermeiden, die Fahrbahn queren zu müssen. 
der Stadt wird die Beauftragung einer Machbarkeits-
prüfung angeraten. die realisierung kann erst nach 
einer abstufung der Schwebenrieder Straße zur ge-
meindestraße erfolgen.

v5 Geschwindigkeitsmanagement Ortsdurch- 
 fahrten Arnstein und heugrumbach

Fehlende Querung Wenzberg

v6 Einbau von querungshilfen

In arnstein und Heugrumbach bestehen wichtigen 
Querungsbeziehungen des nichtmotorisierten Verkehrs 
über Hauptverkehrsstraßen, jedoch ohne geeignete, 
ortsnahe Schutzeinrichtungen. Soweit es nicht gelingt, 
innerhalb eines absehbaren Zeitraumes auf der B 26 
in der beidseitig angebauten Ortslage ein streckenbe-
zogenes tempo 30 einzurichten, sollen entsprechende 
Querungshilfen hergestellt werden.

Die Maßnahme V6 ist in Kapitel 5.5.1 (Entlastung der 
Ortsdurchfahrten und Steigerung der Verkehrssicher-
heit) umfassend beschrieben.

Grundsätzliches Ziel der Stadt sollte eine Verringerung 
der Fahrgeschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs auf der 
B 26 in den zentralen innerörtlichen lagen arnsteins 
und Heugrumbachs sein. diese sind von einem erheb-
lichen Verkehrsaufkommen betroffen.
Die Maßnahme V5 ist in Kapitel 5.5.1 (Entlastung der 
Ortsdurchfahrten und Steigerung der Verkehrssicher-
heit) umfassend beschrieben.
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v7 verlegung der st 2294 zur Entlastung der 
 Ortsdurchfahrt heugrumbach

Mit der Herstellung der B 26n geht das Staatliche 
Bauamt von einer erheblichen Mehrbelastung der Bü-
cholder Straße (St 2294) zwischen der B 26n und der 
B26 in Heugrumbach aus. der Bau der B 26n hat für 
den Stadtteil Heugrumbach somit kaum entlastende, 
sondern auf Teilstrecken sogar eine zusätzlich bela-
stende Wirkung. 

es soll nun die Herstellung einer entlastungsspange 
geprüft werden, die nördlich von Heugrumbach an die 
St 2294 anbindet und den Verkehr westlich der Orts-
lage wieder auf die B 26 leitet. eine umwidmung der 
St 2294 zur Gemeindestraße bietet sich ab dem Ab-
zweig der entlastungsspange an.

Die Maßnahme V7 ist in Kapitel 5.5.1 (Entlastung der 
Ortsdurchfahrten und Steigerung der Verkehrssicher-
heit) umfassend beschrieben.

am Steinbrünnlein

v8 Neue Erschließung Bereich Badesee, 
  Wohnmobilstellplatz, Gewerbe vom Kreisel

Über den vierten, derzeit „blinden“ ast des Kreisver-
kehrs an der Karlstadter Straße sollte eine erschlie-
ßung des Freizeitgeländes am Freibad sowie des Bau-
hofes und in anbindung an die Wernstraße auch des 
gewerbegebietes Sondheimer au hergestellt werden. 
dies würde zu einer entlastung des Weihermühlwegs 
führen, der dann vorrangig der erschließung Heugrum-
bacher Wohngebiete um die Brühlstraße dienen würde. 
Zudem könnte über die Straße am alten Schwimm-
bad und die Wernstraße eine „ringerschließung“ des 
gewerbegebietes Sondheimer au geschaffen werden.

nicht ausgebauter Weihersmühlweg
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v9 Gestaltung von stadträumen und  
  Ankommenspunkten

arnstein ist durch das überörtliche Straßennetz gut 
mit dem Individualverkehr erreichbar. die autofahrer 
werden jedoch nicht „in Empfang genommen“, Chan-
cen auf die Stadt aufmerksam zu machen und zum 
Besuch zu motivieren, werden nicht wahrgenommen.

Durch die Gestaltung von Stadträumen und „Ankom-
menspunkten“ sollen folgende Ziele erreicht werden:

• Qualitativer ausbau der Fuß- und radwege

• verbesserte erreichbarkeit der innerörtlichen Ziele 
für alle Verkehrsarten

• Aufwertung des Stadtbildes durch eine kleinräu-
mige Neuordnung des ruhenden Verkehrs

• Schaffung von „ankommenspunkten“, die zu 
Besuch der Stadt motivieren

• lenkung des parksuchverkehrs (v.a. für Orts-
fremde) auf leistungsfähige Parkplatzanlagen

v9.1 Knoten schützenbergstr. / Marktstr. 
 Gestaltung und sicherung des Gehwegs

Hier wird, von der Schwebenrieder Straße kommend, 
die Innenstadt erreicht. als dauerhaftes provisorium 
schützt eine „mobile“ Barriere, ergänzt durch Absperr-
baken, den gehweg vor der Befahrung durch abbie-
gende Fahrzeuge. die Möblierung des platzes bietet 
aufwertungschancen. anzuraten ist eine bauliche 
umgestaltung, die v.a. die mobile Barriere durch eine 
dauerhafte und ansprechender gestaltete ersetzt.

v9.2 Marktstraße - Umgestaltung des straßen- 
 raums und Neuordnung ruhender verkehr

empfohlen wird, die Marktstraße zwischen den an-
wesen 12 bis 18 zu einem ansprechend gestalteten 
Stadtplatz umzubauen, der die neugestaltung des 
rathausumfeldes aufgreift. Z.B. durch eine abtrep-
pung des Höhensprunges gegenüber dem rathaus, 
eine neugestaltung des Stadtgrundes und eine neu-
ordnung der ausgewiesenen Parkplätze könnte ein 
raum für aufenthalt, Kommunikation und Freiluftbe-
wirtschaftung entstehen. der Stadt wird die erstellung 
einer entsprechenden gestaltungsplanung angeraten.

In Verbindung mit Maßnahme A2: Stadtraum Bereich 
rathaus - Marktstraße.

v9.3 schweinemarkt - Ankommenspunkt und 
 multifunktionaler stadtplatz

der Schweinemarkt liegt in der Sichtachse aller nach 
arnstein einfahrenden Kfz. er dient nahezu ausschließ-
lich als parkplatz ohne weitere gestalterische und 
funktionale Qualitäten. Empfohlen wird, den Schwei-
nemarkt zu dem zentralen ankommenspunkt in arn-
stein zu gestalten, der geeignet ist, positives augen-
merk auf sich zu lenken und zum Besuch der Stadt zu 
motivieren. er sollte in seinem südlichen teil (etwa vor 
dem Anwesen 8) zu einem multifunktional nutzbaren 
Stadtplatz umgebaut werden. Zu begrüßen wäre eine 
gastronomische Nutzung des Anwesens 8, das durch 
seinen Arkadengang und die vorhandenen Geschäfts-
flächen hierfür eine sehr gute Eignung besitzt

In Verbindung mit Maßnahme A1: Stadtraum Schwei-
nemarkt.
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v10 Planung und Installation eines stadt- 
 informations- und Leitsystems

In arnstein besteht keine zielführende und informie-
rende Ausweisung der innerstädtischen Parkplätze. 
empfohlen wird der einbau eines parkleitsystems, 
das an den pforten der Innenstadt ansetzt und zu den 
leistungsfähigen innerstädtischen Parkplätzen führt. 
Solche Systeme richten sich zwar hauptsächlich an 
den ortsfremden parksuchverkehr, sind dadurch aber 
geeignet, zur entlastung anderer parkmöglichkeiten 
beizutragen. U.a. an diesen Parkplätzen anknüpfen 
sollte ein Fußgängerleitsystem über Ziele der Stadt 
und Wege dorthin informieren. ein derartiges Infor-
mations- und leitsystem ist zudem ein Baustein einer 
Willkommenskultur, die zum Besuch der Stadt moti-
viert.

v11 Barrierearme Wege - Konzept 
 Barrierefreiheit

Besonders in der altstadt weisen die Wege teils be-
trächtliche Neigungen auf, die Oberflächen sind ge-
pflastert und bieten bei Nässe mitunter wenig Halt. An 
etlichen Stellen sind auf den Wegen treppenanlagen 
zu überwinden, die sich als Barrieren auswirken. auch 
in Heugrumbach ist der Weg von den neueren Sied-
lungsgebieten im norden in die Ortsmitte schlecht 
barrierefrei zu begehen.

es soll ein Konzept für barrierefreie Wegeverbindungen 
aufgestellt werden, bestehende Wege sollen hinsicht-
lich der Barrierefreiheit neu gestaltet werden.

Die Maßnahme V11 ist in Kapitel 5.5.2 (Innerörtliche 
Verkehrsgestaltung Arnstein) umfassend beschrieben.

Beschilderung des großen parkplatzes an der Stadthalle

v12.1 radwegekonzept

der Stadt arnstein wird empfohlen, ein innerörtliches 
radwegekonzept zu erstellen. dessen Zielsetzung 
sollte eine durchgängige Radwegverbindung zwischen 
Heugrumbach, der arnsteiner Innenstadt und dem 
nahversorgungszentrum Ost an der Schweinfurter 
Straße sein. dazu bedarf es einer schlüssigen Wege-
führung bzw. Beschilderung sowie im Einzelfall ergän-
zender baulicher Maßnahmen.

Die Maßnahme V12.1 ist in Kapitel 5.5.2 (Innerörtli-
che Verkehrsgestaltung Arnstein) umfassend beschrie-
ben.
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v12.2 zeitgemäße Fahrradinfrastruktur

angeregt wird, die radservicestation vom parkplatz 
Bettendorf an eine zentrale innerstädtische Lage zu 
verlegen (z.B. Schweinemarkt). Es ist nicht davon aus-
zugehen, dass radfahrer ihre wertvollen Bikes am Bet-
tendorf-parkplatz abstellen und von dort zu Fuß in die 
Innenstadt gehen. Vielmehr bietet ja gerade das Rad 
die Möglichkeit, das angestrebte Ziel nahezu unmittel-
bar anfahren zu können. Insofern sollte für eine Ser-
vicestation auch ein entsprechend zentral gelegener 
Standort gefunden werden.

Grundsätzlich sollten an frequentierten Stadtlagen 
sichere, gut nutzbare und zeitgemäße Fahrradabstell-
möglichkeiten in ausreichender Zahl angeboten wer-
den. das betrifft z.B. den Schweinemarkt, den ZOB, 
die Stadthalle, das einkaufszentrum Mitte und die 
Marktstraße

die innerörtlichen radwegeverbindungen sollten gut 
lesbar und kontinuierlich ausgeschildert werden.

v13 Neue Bushaltestelen in der Innenstadt

der ZOB liegt in der grabenstraße am rande der 
Innenstadt und wird von fünf linienverkehren ange-
fahren. diese linien führen u.a. über die Karlstadter 
Straße und die Marktstraße. dennoch bestehen weder 
am einkaufszentrum Mitte, noch in der Marktstraße 
(Rathaus) Haltestellen. Der Stadt Arnstein wird dring-
lich angeraten, Möglichkeiten zur besseren ÖPNV-
erreichbarkeit ihrer Innenstadt und deren zentraler 
Zielpunkte zur prüfen. Ohne Linienänderung wären 
Haltstellen sowohl am einkaufszentrum als auch in 
der Marktstraße möglich.

v14 Bahnhalt Arnstein

arnstein liegt an der Bahnstrecke Waigolshausen-
Gemünden (Werntalbahn). Diese Bahnstrecke wird 
aktuell für den Güterverkehr genutzt. Aufgrund bestän-
dig rückläufiger Fahrgastzahlen wurde der Personen-
verkehr am 30.05.1976 eingestellt. In der öffentli-
chen diskussion in arnstein ist das Bemühen um eine 
Wiederaufnahme des personenverkehrs. In arnstein 
besteht kein Bahnhaltepunkt für personenverkehr 
mehr, der ehemalige Bahnhof ist aufgelöst. aus dem 
Stadtrat kam daher die anregung, einen geeigneten 
Standort für einen Bahnhaltepunkt zu finden, um so 
einen Beitrag zur Wiederaufnahme des personenver-
kehrs zu leisten.

ladestation e Bikes Bettendorfplatz
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s1 quartiersmanagement, Förderprogramm 
 „sozialer zusammenhalt“

das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau 
und Verkehr definiert das Ziel des Städtebauförde-
rungsprogramms „Sozialer Zusammenhalt – Zusam-
menleben im Quartier gemeinsam gestalten“ als Stabi-
lisierung und Aufwertung städtebaulich, wirtschaftlich 
und sozial benachteiligter und strukturschwacher 
Stadt- und Ortsteile. 

Das Programm bündelt die Aktivitäten einer sozialen 
Stadtentwicklung und zeichnet sich vor allem durch 
seinen interdisziplinären Ansatz aus. Dabei werden 
bauliche Investitionen der Stadterneuerung mit Maß-
nahmen zur Verbesserung der Lebensbedingungen im 
Fördergebiet verknüpft.

Für die Stadt Arnstein soll zunächst z.B. durch eine 
Sozialraumanalyse der Handlungsbedarf für bestimmte 
Bevölkerungsgruppen oder themen ermittelt werden 
und so Handlungsbedarf und mögliche anknüpfungs-
punkte an bestehende einrichtungen oder Institutio-
nen definiert werden.
Nächster Schritt ist die Installation eines Quartiersma-
nagements. 

S2	 Denkmalpflegerischer	Erhebungsbogen, 
 KDK für die Altstadt

aufgrund der hohen denkmaldichte und dem großen 
Anteil ortsbildprägenden, regionaltypischer Bausubs-
tanz kann für die altstadt von arnstein ein denkmal-
pflegerischer Erhebungsbogen oder ein Kommunales 
denkmalkonzept hilfreich sein. das kommunale denk-
malkonzept (KDK) ist eine denkmalpflegerische Fach-
planung mit dem Ziel, Ideen und Hilfestellungen für 
den erhalt und die Weiterentwicklung des denkmal-
werten Bestandes zu geben.

Zielsetzung ist es, der Kommune eine individuell auf-
sie zugeschnittene planungs-, Förderungs- und ent-
scheidungshilfe an die Hand zu geben, mit der sie 
ihre Identität und Geschichte zu einem förderlichen 
teil ihrer Zukunft machen kann. nach der ausarbei-
tung der historischen Qualitäten Arnsteins und der 
denkmalpflegerischen Interessen folgen im KDK auch 
die ermittlung des Handlungsbedarfes, die Formulie-
rung von leitlinien und Handlungsempfehlungen und 
die Auflistung von möglichen Maßnahmen unter dem 
Gesichtspunkt der Denkmalpflege.

Baudenkmal und ortsbildprägende Gebäude in Arnstein

11.9 MAssNAhMEN s - sONstIGE vErtIEFENDE PLANUNGEN
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Kulturelle angebote in arnstein

s3 Nach zielgruppen differenzierte 
 Bedarfsanalyse Wohnen 

Die demografische Entwicklung stellt eine Herausfor-
derung an den Wohnungsmarkt in arnstein dar. Wel-
che Wohnungsangebote benötigen die Bürgerinnen 
und Bürger? Welche angebote bestehen? In welchem 
umfang muss Wohnraum geschaffen werden? Welche 
Wohnungsgrößen und Wohnformen werden benötigt? 

Über eine zielgruppenspezifische Abschätzung des 
Wohnraumbedarfs sollen antworten auf diese Fragen 
gefunden werden.

die Bedarfsanalyse dient auch als grundlage für die 
Konzepte für die Entwicklungsflächen östlich und 
westlich des Kreisverkehrs zwischen arnstein und 
Heugrumbach (Siehe Maßnahmen E3 und E4).

s4 stadtmarketingkonzept

das Büro für Stadtmarketing der Stadt arnstein be-
findet sich in der Marktstraße 20 direkt in der histo-
rischen Stadtmitte. In den gleichen Räumen ist auch 
das Büro der Ile MainWerntal beheimatet. 

Das bestehende Marketing soll gestärkt werden und 
noch besser mit den bestehenden Strukturen der Ile  
(Integrierte Ländliche Entwicklung) vernetzt werden. 
Kooperationen sind z.B. in den themenfeldern direkt-
vermarktung regionaler Produkte, Veranstaltungen wie 
Messen oder digitalisierung (pilotprojekt „smarte ge-
meinde“).

angebote für Senioren in arnstein - pfründnerstift
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E1 sichersdorf

der historische Ortskern von Sichersdorf ist in sei-
ner Struktur noch gut erhalten, jedoch sind zahlrei-
che Gebäude und auch der öffentliche Straßenraum, 
z.B. die Würzburger Straße als durchgangsstraße, 
sanierungsbedürftig. die Sanierung und ggf. reakti-
vierung von privaten anwesen kann durch die aufstel-
lung eines gestaltungsleitfadens unterstützt werden. 
Fördermöglichkeiten bestehen derzeit über das Ile 
programm und das kommunale programm der Stadt 
Arnstein (Bauberatung).
Die attraktive Naherholungsfläche an der Wern nord-
östlich der Ortslage soll erhalten und ggf. durch wei-
tere nutzungen aufgewertet werden.

Sichersdorf ist, wie Heugrumbach nicht an das über-
regionale gasnetz angeschlossen. es bietet sich also 
an,  ein Nahwärmenetz für den Ort zu installieren. 
Zunächst soll ein Nahwärmekonzept aufgestellt und 
ein Standort für die energiezentrale gefunden werden.

Sanierungsbedarf Sichersdorf

E2 Entwicklung schulcampus

das bestehenden Schulzentrum im norden von arn-
stein soll zu einem Bildungs- und generationenzen-
trum (BiG) weiterentwickelt werden. Hierzu wurde 
bereits im Jahr 2017 eine lenkungsgruppe installiert. 

neben der Sanierung der bestehenden Bausubstanz 
und einer energetischen Verbesserung der Schulge-
bäude und des Hallenbads sollen neue Nutzungen wie 
eine öffentlich zugängliche Bibliothek und die Ein-
bindung der VHS den Campus für alle Bürger öffnen 
(„lebenslanges lernen“. Ziel ist das schrittweise errei-
chen einer neuausrichtung des Schulstandorts unter 
Berücksichtigung neuer pädagogischer Konzepte und 
Barrierefreiheit, also ein moderner „Bildungscampus“ 
für die Schüler und Bürger der Stadt arnstein.

auch soll die erreichbarkeit des areals verbessert wer-
den (Siehe Maßnahmen V2, V3 und V4) )

Schulhof

11.10 MAssNAhMEN E - ErNEUErUNGs- UND ENtWIcKLUNGsBErEIchE
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Aufwerten, Erhalten und Schaffen 
von Grünräumen

Straßenraum
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E3	 Entwicklungsfläche 
 westlich Kreisel

das areal zwischen Heugrumbach und arnstein west-
lich des Kreisverkehrs stellt eine wertvolle potenzial-
fläche für die Stadtentwicklung dar. Ein großer Anteil 
der Fläche liegt im Eigentum der Stadt Arnstein. Auf-
grund der zentralen und integrierten lage und der 
Nähe zur Infrastruktur in Arnstein hat die Fläche eine 
hohe lagegunst und eignet sich sehr gut für einen 
verdichteten Wohnungsbau mit angeboten für alle 
Generationen. Die zentrale Lage in fußläufiger Ent-
fernung zu einkaufsmöglichkeiten und Kindergarten 
(ca. 500 m) oder der Marktstraße (ca. 750 m) macht 
den Standort sehr attraktiv, trägt zur Vermeidung von 
Kfz-Verkehr bei und unterstützt die Tragfähigkeit der 
einrichtungen der daseinsvorsorge. außerdem besteht 
die Chance, Heugrumbach und Arnstein über attrak-
tive Stadträume miteinander zu verbinden.
neben dem Schwerpunkt einer Wohnnutzung mit 
einem differenzierten angebot für unterschiedliche 
altersgruppen können hier auch nahversorgungsan-
gebote (Einzelhandel und Dienstleistung), die dem 
Versorgungszentrum Mitte keine Konkurrenz machen, 
oder einrichtungen für den gemeinbedarf angesiedelt 
werden. die noch private Bebauung im norden des 
areals kann im rahmen von entwicklungsabschnitten 
eines langfristig angelegten rahmenplans berücksich-
tigt werden.

Zur Sicherung von Zielerfüllung und Qualitätssiche-
rung soll zunächst im Rahmen einer städtebaulichen 
Feinuntersuchung ein Bebauungs- und nutzungs-
konzept – auch mit aussagen zur erschließung und 
dem Wohnungsangebot - erstellt werden, das dann als 
grundlage für eine abschnittsweise umsetzung der 
Quartiersentwicklung durch private Investoren dient. 
eine reine Investorenplanung wird dieser komple-
xen aufgabe der Quartiersentwicklung nicht gerecht. 
grundlage für die Quartiersentwicklung ist auch die 
Maßnahme S 3: Bedarfsanalyse Wohnen.

E4	 Entwicklungsfläche 
 östlich Kreisel

Im Bereich zwischen Kreisverkehr, Bayernstraße und 
Karlstadter Straße befinden sich freie Flächen, die im 
Sinne der Innenentwicklung als Wohnbauland akti-
viert, werden können und somit wertvolle Potenzialflä-
chen für die Stadtentwicklung darstellen. ein großer 
Anteil der Fläche liegt im Eigentum der Stadt Arnstein. 
aufgrund der zentralen und integrierten lage und der 
Nähe zur Infrastruktur in Arnstein hat die Fläche eine 
hohe lagegunst und eignet sich sehr gut für einen 
verdichteten Wohnungsbau mit angeboten für alle 
Generationen. Die zentrale Lage in fußläufiger Entfer-
nung zu einkaufsmöglichkeiten und Kindergarten (ca. 
250 m) oder der Marktstraße (ca. 500 m) macht den 
Standort sehr attraktiv, trägt zur Vermeidung von Kfz-
Verkehr bei und unterstützt die Tragfähigkeit der Ein-
richtungen der daseinsvorsorge. 

Die Fläche eignet sich für eine Wohnnutzung mit 
einem differenzierten angebot für unterschiedliche 
Zielgruppen. Die Fläche ist auch für ergänzende Ein-
zelhandelsangebote (in Kombination mit einer Wohn-
nutzung) grundsätzlich geeignet.
Zur Sicherung von Zielerfüllung und Qualitätssiche-
rung soll zunächst im Rahmen einer städtebaulichen 
Feinuntersuchung ein Bebauungs- und nutzungs-
konzept – auch mit aussagen zur erschließung und 
dem Wohnungsangebot - erstellt werden, das dann als 
grundlage für eine abschnittsweise umsetzung der 
Quartiersentwicklung durch private Investoren dient. 
eine reine Investorenplanung wird dieser komplexen 
aufgabe der Quartiersentwicklung nicht gerecht.

grundlage für die Quartiersentwicklung ist auch die 
Maßnahme S 3: Bedarfsanalyse Wohnen.
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E5 Entwicklungsbereich Wernstraße 
 

die Wernstraße ist geprägt von einer Mischung aus 
dörflicher Bebauung im Norden / Einmündungsbereich 
Karlstadter Straße (Wohnhäuser mit Nebengebäuden), 
Hofstellen und Gewerbebetrieben im weiteren Verlauf 
bis zur Wern. Entlang der Straße liegen noch freie 
Grundstücke und Brachflächen. Auch haben einige 
Gewerbe ihren Betrieb inzwischen aufgegeben, wie 
z.B. die in den 1960er Jahre errichtete Zimmerei. 
Der Bereich südliche Wernstraße bietet sich somit für 
eine grundstücksbezogene Revitalisierung von Leer-
ständen und Brachflächen zur Nachverdichtung und 
Ansiedlung neuer Nutzungen an. 
Für das Zimmereigelände gibt es Planungen für eine 
Seniorenwohnanlage mit Tagespflege und Sozialsta-
tion. Das weiträumige Gelände der ehemaligen Zim-
merei wurde von zwischenzeitlich von einem Unter-
nehmen für Bautenschutz genutzt, so dass der Boden 
verunreinigt wurde. Zur Umsetzung der Senioren-
wohnanlage ist ein umfassendes Flächenrecycling mit 
Bodenaustausch notwendig. 
Die Entwicklung des Geländes bietet die Möglichkeit, 
in ruhiger Lage aber dennoch in räumlicher Nähe zu 
den Naherholungsbereichen an der Wern und den 
Einkaufsmöglichkeiten an der Karlstadter Straße, ein 
seniorengerechtes Wohnprojekt zu realisieren. 
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11.11 KOstEN- UND FINANzIErUNGsÜBErsIcht

...wird ergänzt...
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11.12 ABGrENzUNG sANIErUNGsGEBIEt UND MAssNAhMENGEBIEt
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Sanierungsgebiet Arnstein mit Erweiterung BESTAND

Sanierungsgebiet Arnstein NEUABGRENZUNG

Sanierungsgebiet Heugrumbach NEU

ggf. langfristig: Sanierungsgebiet Sichersdorf NEU

Maßnahmengebiet (Soziale Stadt - Gebiet)
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sanierungsgebiet

die ausweisung eines Sanierungsgebietes erleichtert 
der Kommune die durchsetzung der Sanierungsziele. 
Sie kann diese durch das gemeindliche Vorkaufsrecht 
und die Genehmigungspflichten gemäß § 144 BauGB 
im Sanierungsgebiet einfacher umsetzen. Für private 
Maßnahmen bietet das Sanierungsgebiet den Vorteil, 
Sanierungsmaßnahmen durch Mittel des kommuna-
len programms zu fördern und die privaten Investoren 
können zusätzlich von Steuererleichterungen gem. § 
10f EStG (Einkommensteuergesetz) profitieren. Das 
Sanierungsgebiet ist außerdem die räumliche Förder-
kulisse für Maßnahmen der Städtebauförderung.

das bisherige Sanierungsgebiet „altstadt“ der Stadt 
arnstein umfasst die historische Altstadt, die Bebau-
ung südwestlich der Grabenstraße sowie die Vorstadt 
Bettendorf entlang der Karlstadter Straße („Erweite-
rung Altstadt“). 

Teilweise sind auch außerhalb dieser Abgrenzung bau-
liche und funktionale Missstände zu finden. Der nörd-
liche Bereich des Sanierungsgebietes hat durch den 
Bau des Versorgungszentrums Mitte eine wesentliche 
Änderung erfahren.

als ergebnis der Vorbereitenden untersuchungen soll 
das Sanierungsgebiet nun wie folgt neu abgegrenzt  
werden:

 - Einbeziehung der Bebauung an der Schweinfurter 
Straße (östlicher Ortsausgang)

 - Einbeziehung der Bebauung an der Schützenberg-
straße und der südlichen Schwebenrieder Straße

 - Anpassung der Abgrenzung im Bereich des ehe-
maligen EDEKA - Geländes sowie des Versor-
gungszentrums Mitte

Für Heugrumbach soll nun erstmals ein Sanierungs-
gebiet gem. § 142 BauGB festgesetzt werden. Das 
vorgeschlagenen Sanierungsgebiet umfasst den histo-
rischen Ortskern von Heugrumbach. Innerhalb dieser 
Abgrenzung befinden sich die Bereiche, die besonders 
von baulichen und funktionalen Missständen betroffen 
sind bzw. von hoher Bedeutung für den Ort sind. 

auch für den historische Siedlungskern von Sichers-
dorf sind in den Vorbereitenden Untersuchungen städ-

tebauliche Missstände, insbesondere in der privaten 
Bausubstanz, festgestellt worden. Im Sinne der zügi-
gen Durchführung der Sanierungsmaßnahme wird die 
ausweisung eines Sanierungsgebietes für Sichersdorf 
zunächst zurückgestellt. Im Zuge der Evaluierung soll 
jedoch die erfordernis und umsetzbarkeit eines Sanie-
rungsgebietes zu einem späteren Zeitpunkt geprüft 
werden.

Maßnahmengebiet

Der Bereich zwischen Heugrumbach und Arnstein 
sowie das Freizeitgelände um den Badesee herum wei-
sen keine gravierenden städtebaulichen Missstände 
gem. § 139 BauGB auf. Es gibt auch keine Erforder-
nis für die flächendeckende Anwendung der Genehmi-
gungspflichten nach § 144 BauGB oder des allgemei-
nen Vorkaufsrechts, somit ist die Einbeziehung in ein 
Sanierungsgebiet nicht angezeigt.

um Fördermöglichkeiten für den dennoch bestehen-
den Handlungsbedarf zu schaffen, wird für diesen 
Bereich ein Gebiet für Maßnahmen der sozialen Stadt 
gemäß § 171e BauGB festgelegt. 

Ziel ist die Durchführung städtebaulicher Maßnahmen 
im Sinne des § 171. Im Umfeld des Badesees soll der 
naherholungsbereich aufgewertet werden und besser 
erreichbar gemacht werden (Maßnahmen G1, G2, G3). 
Die Maßnahme E2 (Entwicklung Schulcampus) dient 
der aufwertung und besseren nutzung von bestehen-
den baulichen Anlagen, durch die Maßnahmen E3 und 
E4 werden freie Flächen einer nachhaltigen, insbeson-
dere dem Klimaschutz und der Klimaanpassung die-
nenden städtebaulichen Entwicklung zugeführt.
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In der Städtebauförderung ist vorgesehen, regelmä-
ßige Evaluierungen durchzuführen. Im Rahmen der 
Evaluierung soll nachgewiesen werden, dass durch 
die bisher umgesetzten Maßnahmen sowie durch die 
Mitwirkung der örtlichen Akteure eine Stärkung des 
Maßnahmengebietes in Gang gesetzt werden konnte. 

ein wichtiges Instrument der evaluierung ist ein aus-
sagekräftiges städtebauliches Monitoring für die Pro-
grammgebiete der Städtebauförderung. Das Monitoring 
umfasst u.a. In- und Outputdaten sowie Indikatoren 
und Kontextinformationen zur kommunalen entwick-
lung. Dafür werden Daten erhoben, die darstellen, was 
konkret durch den Einsatz von Städtebaufördermitteln 
erreicht wurde und welche Veränderungen für den 
Stadtraum bzw. das Quartier beobachtet wurden. die 
erhebung der daten erfolgt jeweils für das zurücklie-
gende umsetzungsjahr.

Indikatoren:
− Flächenumfang und Anzahl des Rückbaus von 

Gebäuden, Grundstücken und Infrastruktur (tech-
nische, soziale, kulturelle bzw. öffentliche Infra-
struktur)

− Flächenumfang und Anzahl der Sicherungs- und 
Sanierungsmaßnahmen an Wohn- und Gewerbe-
gebäuden, darunter denkmalgeschützter Gebäude, 
geförderte private Wohnumfeldmaßnahmen, Ein-
zelmaßnahmen

− Flächenumfang und Qualität der Aufwertung und 
Neuschaffung von öffentlichem Raum: Straßen, 
Wege, Plätze; Grün- und Freiflächen sowie Spiel- 
und Sportflächen; Reaktivierung von Brachflächen,  
Einzelmaßnahmen

− Flächenumfang und Qualität  der Aufwertung bzw. 
neuerrichtung von sozialer Infrastruktur und ge-
meinbedarfseinrichtungen sowie dafür reaktivierte 
Leerstände und Brachflächen,  Einzelmaßnahmen

− Beteiligung von und Kooperation mit verschiedenen 
Aufgabenträgern (überörtliche Managements und 
Netzwerke, Vereine, Stiftungen, Stadtmarketing, 
religiöse Einrichtungen / Wohlfahrtsverbände, Bei-
räte, Kreditinstitute u.a.)

12 MONItOrING UND EvALUIErUNG

Kontextinformationen:
− Bevölkerungsentwicklung im Fördergebiet (Alter, 

Zu- und Abwanderung)

− Wirtschaft und Arbeitsmarkt im Fördergebiet (Dy-
namik, Arbeitslosigkeit, Empfänger von SGB-II-
Leistungen, Ladenleerstände)

− Wohnen im Fördergebiet (Anzahl Wohngebäude 
und Wohneinheiten, Leerstände)

− Zwischengenutzte Brach-, Frei- und Gebäudeflä-
chen

− Städtebauliche Eckdaten (Flächennutzungen, ver-
bleibender Sanierungsbedarf öffentlicher und pri-
vater Gebäude sowie öffentlichen Raums, Boden-
richtwerte)

− Einschätzung zur Entwicklung der sozialen und 
wirtschaftlichen lage

− Einschätzung der Zielerreichung der Gesamtmaß-
nahme

Es wird empfohlen, jede umgesetzte Maßnahme ent-
sprechend zu dokumentieren, so dass die Daten für 
die evaluierung mitgeführt werden können.

Eine Fotodokumentation mit „vorher – nachher“- Bil-
dern dient der Visualisierung der erfolge und sollte 
auch erstellt werden.

Reflexionstermin

Die Abfrage der Einschätzungen soll im Rahmen von 
Reflexionsterminen erfolgen. Diese dienen der Ver-
netzung und dem Austausch der an den Maßnahmen 
Beteiligten. Die Kommune organisiert den regelmäßig 
stattfindenden Reflexionstermin.  An diesem sollten 
alle verantwortlichen Akteure der Gesamtmaßnahme 
(ggf. auch Vertreter der Bewilligungsbehörde) beteiligt 
werden. der termin steht auch der Öffentlichkeit offen. 
Zum Termin ist jeweils ein Protokoll anzufertigen, dass 
ausgewählte wesentliche Aspekte des Termins wieder-
gibt und als Anlage der jährlichen Begleitinformation 
beigelegt wird.

(Quelle BMVBS: Evaluierung der Städtebauförderung - Kom-
munale Arbeitshilfe 2011)
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